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VORWORT  

Liebe Leserinnen und Leser,  

das Energiesystem in Deutschland 

soll zum modernsten der Welt wer-

den und bietet damit nicht erst seit 

der Energiewende eines der span-

nendsten Arbeitsumfelder, zumal 

Energie von zentraler Bedeutung 

für eine Volkswirtschaft ist. Mit ei-

ner erfolgreichen Transformation 

des Energiesystems wird die Bran-

che auch zunehmend globaler, be-

sonders da sich Fragen nach einer 

nachhaltigen Energieversorgung 

nicht nur in Industrienationen, son-

dern mit teilweise völlig anderen 

Anforderungen auch in Schwellen- 

und Entwicklungsländern stellen. 

Am Lehrstuhl für Energiewirtschaft 

der Technischen Universität Dres-

den haben wir uns zum Ziel gesetzt, 

qualitativ hochwertige, unabhän-

gige und ideologiefreie, ange-

wandte und theoretische For-

schung, Lehre und Beratung in der 

Energiewirtschaft zu leisten, um da-

mit zum Gelingen der Transforma-

tion des Energiesystems beizutra-

gen. Gute fünf Jahre sind seit mei-

ner Berufung an die TU Dresden 

vergangen. Eine gute Zeit um auf 

das Erreichte zurückzublicken und 

 Dear readers, 

The ongoing energy transformation 

in Germany offers one of the most 

exciting areas of work for energy 

system analysts and economists. 

With a successful transformation of 

the energy system, the industry can 

serve as global role model, espe-

cially as issues of sustainable en-

ergy supply not only pertain to in-

dustrialized countries, but are also 

critical for emerging and develop-

ing countries where different condi-

tions and requirements exist. 

At the Chair for Energy Economics 

at the Technische Universität Dres-

den, we aim to provide high-quality, 

independent, theoretical and ap-

plied research, teaching and con-

sulting in the fields of energy eco-

nomics, with which we can contrib-

ute to the success of the energy sys-

tem transformation. 

Five years have passed since I was 

appointed professor at the TU Dres-

den. A good time to look back and 

see what has been achieved: 

This report intends to give you an 

overview of the activities at my 

chair over the last five years as well 

as outlining our principles and the 
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innezuhalten: mit diesem Lehr-

stuhlbericht wollen wir Ihnen einen 

Überblick über die Aktivitäten mei-

nes Lehrstuhls der letzten fünf Jah-

ren geben sowie gleichzeitig über 

unsere Grundsätze und die Positio-

nierung des Lehrstuhls informieren. 

Auf den nächsten Seiten wollen wir 

vor allem neugierig auf uns als Lehr-

stuhl-Team und Ansprechpartner 

für energiewirtschaftliche Fragen 

machen. Der Bericht richtet sich an 

Interessierte in Wissenschaft und 

Praxis ebenso wie an Studierende. 

Entsprechend haben wir versucht, 

eine interessante Auswahl von Ak-

tivitäten zusammenzustellen und 

auch in der gegebenen Kürze präg-

nant darzustellen.  

Wenn Sie Interesse an weiterfüh-

renden Informationen haben, Sie 

einen sachkundigen Partner auf 

dem Gebiet der Energiewirtschaft 

suchen oder von aktuellen For-

schungsergebnissen profitieren 

möchten, stehen wir Ihnen gerne 

zur Verfügung.  

Wir freuen uns auf den Austausch 

mit Ihnen. 

  

Ihr Dominik Möst 

 

positioning of the Chair. In the fol-

lowing pages, we would primarily 

like to evoke your interest in the ac-

tivities at the Chair and our exper-

tise as principal contact for energy-

related issues. The target audience 

of the report encompasses all those 

interested in academic and prac-

tice-oriented research as well as 

students. Accordingly, we have 

compiled an interesting selection of 

activities and present them in a con-

cise manner ς for English speaking 

audiences, short information boxes 

provide summaries of the main con-

tent. 

If you are interested in further infor-

mation, looking for a competent 

partner in the field of energy eco-

nomics or would like to benefit from 

the latest research findings, we look 

forward to sharing our experience 

and expertise with you. 

 

Yours respectfully,  

Dominik Möst  
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1 DER LEHRSTUHL FÜR ENERGIEWIRTSCHAFT 

1.1 DER LEHRSTUHL 

Am Lehrstuhl für Energiewirtschaft der TU 

Dresden werden techno-ökonomische Frage-

stellungen entlang der gesamten energeti-

schen Wertschöpfungskette von der Primär-

energiegewinnung über die Energieumwand-

lung und den Energietransport bis hin zur Ener-

gienutzung untersucht.  

Unsere Aufgabenschwerpunkte bilden Arbeiten zur Entwicklung der europäi-

schen Strom- und Gasmärkte, zur Integration erneuerbarer Energien sowie zur 

Energie- und Ressourceneffizienz.  

Aufgrund des anwendungsorientierten und interdisziplinären Charakters der 

Energiewirtschaft legen wir besonderen Wert auf die Kooperation mit ingenieur- 

und sozialwissenschaftlichen Forschungsinstituten, Energie- und Industrieunter-

nehmen sowie politischen Entscheidungsträgern. 

Unser Anspruch ist es, zukünftige gesellschaftlich relevante Themen der Energie-

wirtschaft zu antizipieren, zu erforschen und die dabei gewonnen Erkenntnisse 

gemeinsam mit Politik, Industrie sowie Studierenden im Rahmen der Lehre zu dis-

kutieren und im wissenschaftlichen Austausch mit anderen Institutionen weiter-

zuentwickeln. 
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1.2 DER LEHRSTUHLINHABER 

Dominik Möst ist seit 2010   

Inhaber des Lehrstuhls für 

Energiewirtschaft. Zudem ist 

er seit 2013 Prodekan an der  

Fakultät Wirtschaftswissen-

schaften.  

Zuvor war er Leiter der Ar-

ōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ ά9ƴŜǊƎƛŜǎȅǎπ

ǘŜƳŀƴŀƭȅǎŜ ǳƴŘ ¦ƳǿŜƭǘέ ŀƳ YŀǊƭǎǊǳƘŜǊ Lƴǎǘƛǘǳǘ ŦǸǊ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜ όYL¢ύΦ ±ƻƴ нллт 

bis 20мл ƭŜƛǘŜǘŜ ŜǊ ŘƛŜ ¸ƻǳƴƎ LƴǾŜǎǘƛƎŀǘƻǊ DǊƻǳǇ ό¸LDύ αbŜǳŜ ƳŜǘƘƻŘƛǎŎƘŜ !ƴǎŅǘȊŜ 

ƛƴ ŘŜǊ 9ƴŜǊƎƛŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘά ŀƳ YL¢Φ  

Er studierte Wirtschaftsingenieurwesen an der Universität Karlsruhe und der 

ENSGI-INPG Grenoble und hat an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften an 

ŘŜǊ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ YŀǊƭǎǊǳƘŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α²ŜǘǘōŜǿŜǊōǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ ²ŀǎǎŜǊƪǊŀŦǘ ƛƴ 

ƭƛōŜǊŀƭƛǎƛŜǊǘŜƴ 9ƭŜƪǘǊƛȊƛǘŅǘǎƳŅǊƪǘŜƴά Ƴƛǘ ǎǳƳƳŀ ŎǳƳ ƭŀǳŘŜ ǇǊƻƳƻǾƛŜǊǘΦ !ƴǎŎƘƭƛŜπ

ßend hat er zum Thema α9ƴŜǊƎȅ ŜŎƻƴƻƳƛŎǎ ŀƴŘ ŜƴŜǊƎȅ ǎȅǎǘŜƳ ŀƴŀƭȅǎƛǎ ς Models 

for decision support and its application in energy marketsά ŀƳ YL¢ ƘŀōƛƭƛǘƛŜǊǘΦ CǸǊ 

seine wissenschaftlichen Arbeiten wurde Professor Möst mehrfach ausgezeich-

net, u.a. erhielt er den ersten Preis der Sparkassen-Stiftung zur Förderung wissen-

schaftlicher Arbeiten auf dem Gebiet des Umweltschutzes sowie Young Author 

Best Paper Awards (u.a. IEWT 2007, Symposium Energieinnovation 2006, Enviro-

Info 2005).  

Aktuell ist er unter anderem Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der 50 Hertz 

Transmission GmbH, der Programmkommission Energiewissenschaften des E.ON 

Stipendienfonds, Mitglied und Vorsitzender des International Business Council 

Renewables der Innogy SE sowie Sprecher des Boysen-TUD-Graduiertenkollegs 

mit dem aktuellen Thema: α²ŜƎŜ Ȋǳ ǳƳǿŜƭǘŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜƴΣ ǎƛŎƘŜǊŜƴ ǳƴŘ ǿŜǘǘōŜπ

werbsfähigen Energiesystemen: Technische Machbarkeit und gesellschaftliche 

!ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴάΦ  
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In der Forschung beschäftigt er sich überwiegend mit der Konzeption und dem 

Einsatz techno-ökonomischer Modelle und quantitativer Methoden zur Entschei-

dungsunterstützung in der Energiewirtschaft. Derzeitige Forschungsprojekte be-

treffen Fragestellungen zur Integration erneuerbarer Energien, zur langfristigen 

Entwicklung von Energiemärkten und -preisen, zur Gestaltung der Strommärkte, 

zum Netzausbau, zu Entwicklungen der Netzentgelte und der EEG-Umlage sowie 

zu Flexibilitätsoptionen im Elektrizitätssystem. 

 

Kontakt 

Technische Universität Dresden 

Lehrstuhl für Energiewirtschaft  

Prof. Dr. habil. Dominik Möst   

 

Postadresse: 01062 Dresden  

Besucheradresse:  Schumann-Bau  

Münchner Platz 3, Zimmer A 407   

 

Telefon:  +49 351 463 39770  

Telefax:  +49 351 463 39763  

Email: ee2@mailbox.tu-dresden.de 

web:  www.ee2.biz 

mailto:ee2@mailbox.tu-dresden.de
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2 EE² FORSCHT ς FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE UND 

PROJEKTE 

2.1 FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 

Der Lehrstuhl für Energiewirtschaft legt die Schwerpunkte der Arbeiten auf die 

modellgestützte Analyse der europäischen Strom- und Gasmärkte und verfügt 

hierzu über ein umfangreiches Instrumentarium zur Beantwortung von energie-

wirtschaftlichen und -politischen Fragestellungen.  

 

Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhls für Energiewirtschaft 

STROMMÄRKTE UND STROMHANDEL 

Im Zuge der Liberalisierung im Energiesektor wird Strom in Form verschiedener 

Produkte auf unterschiedlichen Marktplätzen gehandelt. Zur Analyse der Preisbil-

dung, des Kraftwerkseinsatzes und der Handelsvolumina wird das europäische 

Strommarktmodell ELTRAMOD eingesetzt. Die voranschreitende Systemintegra-

tion von Erneuerbaren Energien beeinflusst dabei die Erzeugungsstruktur und er-

höht den Bedarf an Flexibilitätsoptionen (z.B. Energiespeicher, Netze oder De-

mand Side Management). Dabei rückt zunehmend die kombinierte Betrachtung 

von Strom, Wärme und Verkehr sowie von Flexibilitätsoptionen in den Fokus. Um-

fangreiche Potentialanalysen auf der Nachfrageseite sowie Ausbaumodelle für 

(Weiter-) Entwicklung von Modellen und anderer methodischer

Ansätze zur Entscheidungsunterstützung im Energiesektor
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STROMMÄRKTE 

UND

STROMHANDEL

ÜBERTRAGUNGS-

UND 

VERTEILNETZE GAS- UND ANDERE 

RESSOURCEN-

MÄRKTE

Anwendung auf verschiedenen Abstraktionsebenen

INTEGRATION ERNEUERBARER ENERGIEN 

UND SYSTEMDIENSTLEISTUNGEN

Systemaspekte der Energieversorgung ï

Angewandte Energieökonomie und Energiesystemanalyse



2. EE² forscht ς Forschungsschwerpunkte und Projekte 

7 

die Erzeugungsstruktur ermöglichen 

eine Bewertung mittels des Modells EL-

TRAMOD. Auch Portfolioeffekte beim 

Ausbau Erneuerbarer Energien sowie 

die Einflüsse von umwelt- und klimapo-

litischen Instrumenten können so be-

wertet werden. Neben der Analyse von 

Day-Ahead-Märkten liegt auch die Er-

forschung der Wirkzusammenhänge 

auf Intraday-Märkten im Fokus des 

Lehrstuhls. 

ÜBERTRAGUNGS- UND VERTEIL-

NETZE 

Der Ausbau der europäischen Strom-

netze wird sowohl durch die Integra-

tion von erneuerbaren Energien als 

auch von einem steigenden Bedarf 

nach Stromhandelskapazitäten zur 

Schaffung eines europäischen Strom-

marktes getrieben. Alternative Konzepte der Einbindung von Erneuerbaren Ener-

gien, dezentrale Speichersysteme sowie die Weiterentwicklung der Handelssys-

teme könnten den Umfang des notwendigen Ausbaus reduzieren. In diesem 

Schwerpunkt sind Fragestellungen aus den Bereichen Netzausbau, Redispatch, 

Marktzonenbildung und Flow Based Market Coupling im Fokus der Betrachtung. 

Zur Analyse der Stromnetze wird das europäische Lastflussmodell ELMOD einge-

setzt und kontinuierlich weiterentwickelt. 

INTERGRATION ENEREUERBARER ENERGIEN UND SYSTEMDIENST-

LEISTUNGEN 

Der Ausbau fluktuierender Erneuerbarer Energien im Stromsystem muss mit der 

Übernahme von mehr Systemverantwortung von dezentralen regenerativen 

Energieanlagen einhergehen. Konventionelle Kraftwerke, die bisher Sys-

temdienstleitungen bereitgestellt haben, stehen zukünftig in geringerem Umfang 

RESEARCH FOCUS 

Research at the Chair is focused on 

the model-based analysis of elec-

tricity and gas markets, transmis-

sion and distribution grids as well 

as the integration of renewable en-

ergies and ancillary services. The 

research primarily aims at the con-

tinual development and applica-

tion of the electricity market 

model ELTRAMOD, the power grid 

model ELMOD and the gas market 

model GAMAMOD. In addition, po-

litical and regulatory issues, espe-

cially those related to the integra-

tion of renewable energies, are ad-

dressed and market designs as well 

as business models are evaluated. 
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zur Verfügung. Die Forschungsarbeiten des Lehrstuhls fokussieren auf die Koordi-

nation und Bewertung dezentraler Einspeiser im Verteilnetz für die Erbringung 

von Regelleistung, Blindleistung, Redispatch sowie die Rolle der beteiligten Netz-

betreiber. Darüber hinaus werden adäquate Marktkonzepte und -anpassungen 

diskutiert.  

MODELLIERUNG VON GAS- UND ANDEREN RESSOURCENMÄRKTEN 

Eine zentrale Herausforderung des europäischen Erdgasmarktsystems ist die zu-

künftige Versorgungssicherheit und eine damit einhergehende Diversifikation. 

Das europäische Gasmarktmodell GAMAMOD dient in diesem Zusammenhang 

zur modellgestützten fundamentalen Analyse der Handelsflüsse sowie der Nut-

zung von Lagerstätten und Infrastruktur, wie bspw. Pipelines, Speicher und Li-

quified Natural Gas (LNG)-Terminals. Ein weiterer Aspekt ist die Modellierung von 

Interaktionen zwischen verschiedenen Ressourcen- und Energiemärkten sowie 

der Auswirkung von umwelt- und klimapolitischen Instrumenten. Dabei werden 

auch Entwicklungen anderer Primärenergieträgern (bspw. Erdöl, Kohle) betrach-

tet.  

POLITISCHE UND REGULATORISCHE FRAGESTELLUNGEN,  

MARKTDESIGN UND GESCHÄFTSMODELLE 

Auch politische und regulatorische Fragestellungen, unter anderem in Bezug auf 

die Klimapolitik, die Förderung erneuerbarer Energien oder die Netzfinanzierung 

werden am Lehrstuhl untersucht. Hierzu zählt vor allem die Analyse und Bewer-

tung verschiedener Netzentgeltsystematiken sowie die Akzeptanzforschung in 

Bezug auf zukünftige Energiesysteme. Zudem lassen sich viele der bearbeitenden 

Fragestellungen in den obigen Forschungsfeldern auch auf Industrie- und Schwel-

lenländer übertragen. Hierzu engagiert sich der Lehrstuhl international auch in 

ŘŜǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ α/ŀǇŀŎƛǘȅ .ǳƛƭŘƛƴƎǎάΦ  
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2.2 AUSGEWÄHLTE FORSCHUNGSPROJEKTE  

Die fünf Forschungsschwerpunkte werden am Lehrstuhl insbesondere durch Pro-

jekte und Aufträge von öffentlichen Institutionen auf Landes- und Bundesebene 

und auf europäischer Ebene mit Leben gefüllt. Darüber hinaus werden For-

schungsarbeiten im Auftrag von privatwirtschaftlichen Organisationen wie z.B. 

Netzbetreibern bearbeitet. 

ESA² 

Energiesystemanalyse Agentur 

αEin Leuchtturmprojekt in  

KIC InnoEnergyά 

Im Leuchtturmprojekt Projekt ESA² 

(Energy System Analysis Agency) der 

Knowledge and Innovation Community 

(KIC) InnoEnergy arbeiteten Universitä-

ten und Forschungseinrichtungen aus 

Schweden, Polen, Belgien, Frankreich 

und Deutschland zusammen, um viel-

fältige Forschungsfragen in allen Berei-

chen der Wertschöpfungskette der 

Energie umfassend analysieren zu kön-

nen und um Erkenntnisse aus der For-

schung in die Praxis zu transferieren. 

Hierfür wurden das Wissen und die Mo-

delle der einzelnen Einrichtungen kom-

biniert und gebündelt. Die Kopplung 

der verschiedenen Expertisen ermög-

licht es, sowohl komplexe Fragestellun-

gen zu untersuchen, als auch detail-

lierte Analysen, z.B. für einzelne Länder oder Sektoren, durchzuführen. Hierfür 

existiert eine gemeinsame Datenbank, die u.a. für den Datenaustausch innerhalb 

des Projekts und die Bereitstellung von Ergebnisdaten dient.  

Laufzeit:  

10/2010 ς 11/2013 

Finanzierung:  

KIC InnoEnergy, European Insti-

tute of Innovation & Technology, 

Land Baden-Württemberg 

Projektpartner: 

KIT, Universität Stuttgart, KTH 

Royale Institute of Technology 

Stockholm, VITO, AGH University 

Krakow, European Institute for En-

ergy Research, Fraunhofer ISI, 

Central Mining Institute (GIG), TEP 

Energy 
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Der Lehrstuhl für Energiewirtschaft beschäftigte sich ihm Rahmen des Projekts 

mit dem europäischen Strommarkt. Der Fokus der Arbeiten lag insbesondere auf 

dem Übertragungs- und Speicherausbau in Europa und der Frage, welche der ge-

nannten Varianten besser zur Integration der erneuerbaren Energien in den eu-

ropäischen Stromsektor geeignet ist. Gemeinsam mit den Projektpartnern wurde 

eine Studie erarbeitet, die die Entwicklung des europäischen Energiesystems bis 

zum Jahr 2050 untersucht. Dabei ermittelte der Lehrstuhl für Energiewirtschaft 

den Bedarf an zusätzlichen Speichern und Nettohandelskapazitäten (NTC) in Eu-

ropa für verschiedene Szenarien. Dabei zeigte sich, dass aus ökonomischer Sicht 

die Infrastruktur nicht für jede zur Verfügung stehende Einspeisung aus erneuer-

barer Energien vollständig ausgelegt sein sollte, da die Integration der letzten ca. 

2-4% Einspeisung vielfach höhere Investitionen in Übertragungsnetze und Strom-

speicher mit sich bringt. Der Lehrstuhl war Vorreiter mit dieser Erkenntnis, die 

damals sehr kritisch aufgenommen wurde, die sich zwischenzeitlich aber auf-

grund der notwendigen Systemsicht durchgesetzt hat und u.a. mit der Spitzen-

kappung Eingang in die Energiewirtschaft gefunden hat. Die Projektergebnisse 

wurden u.a. iƴ ŘŜƳ .ŜǊƛŎƘǘ α{ƘŀǇƛƴƎ ƻǳǊ ŜƴŜǊƎȅ ǎȅǎǘŜƳ ς combining European 

ƳƻŘŜƭƛƴƎ ŜȄǇŜǊǘƛǎŜά ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǘΦ 

Unter der Zielsetzung eines von KIC InnoEnergy gewünschten Praxistransfer 

wurde im Jahr 2013 aus dem Projekt die Unternehmung ESA² (Energy System Ana-

lysis Associates) als Spin-off ausgegründet, die unabhängige Beratung und For-

schung zu Energiesystemen für Ministerien, die Europäische Union oder Unter-

nehmen anbietet. 
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ENERSAX 

Energiewende Sachsen im transnatio-

nalen Kontext 

αErfolgreiche interdisziplinäre Ausbil-

dung von Nachwuchsforschernά 

Mit der Energiewende in Deutschland 

stehen auch dem Energiesektor in 

Sachsen grundlegende Veränderungen 

bevor. Sieben Nachwuchswissenschaft-

ler des Lehrstuhles für Energiewirt-

schaft sowie der Professur Elektroener-

gieversorgung erarbeiteten interdiszip-

linär Lösungsansätze zur Transforma-

tion und Ausgestaltung einer weitge-

hend auf erneuerbaren Energien beru-

henden Energieversorgung mit dem Fo-

kus auf Sachsen. Da sich das Energiesys-

tem von Sachsen nicht isoliert betrach-

ten lässt, waren die Ergebnisse in einen 

transnationalen Kontext eingebettet. Dieser länderübergreifende Ansatz zeigte 

sich nicht nur in den einzelnen Forschungsarbeiten. Auch der persönliche Aus-

tausch mit internationalen Kollegen, u.a. von der TU Wien und der TU Graz, wurde 

durch mehrtägige Forschungsaufenthalte forciert. Ein weiteres Ziel dieses Vorha-

bens bestand darin, junge Nachwuchswissenschaftler auf dem Gebiet der Ener-

giewirtschaft und Elektroenergietechnik weiter zu qualifizieren. So nahmen alle  

Nachwuchswissenschaftler an internationalen Konferenzen teil, diskutierten ihre 

Ergebnisse mit einer breiten Öffentlichkeit aus Wissenschaft und Industrie und 

veröffentlichten Ihre Arbeiten als Buchbeiträge, in der Schriftenreihe des Lehr-

stuhls und in internationalen Journals. 

Inhaltlich wurden als erster Schritt und Grundlage für spätere Analysen die Po-

tenziale der Elektrizitätserzeugung aus Windenergie im Freistaat Sachsen unter-

sucht. Die Ergebnisse zeigen, dass das wirtschaftliche Potenzial zwischen ca. 4,3 

En er SA X

Laufzeit:  

10/2012 ς 12/2014 

Finanzierung:  

Europäischer Sozialfond, Sächsi-

sche Aufbaubank, Sächsisches 

Staatsministerium für Wissen-

schaft und Kunst 

Projektpartner:  

Professur Elektroenergieversor-

gung (TU Dresden), Energy Econo-

mics Group (TU Wien), Institut für 

Elektrische Anlagen (TU Graz) 
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und 22 TWh je nach genutzten Flächen liegt und dass Mindestabstände zur Wohn-

bebauung einen erheblichen Einfluss auf die Potenziale haben. Entsprechend be-

steht ein Zielkonflikt zwischen nutzbarem Potential und möglichst geringer Beein-

trächtigung der Lebens- und Wohnqualität der Anwohner.  

Neben der Erzeugungsseite wurde auch die Nachfrage näher betrachtet und ins-

besondere das Demand Side Management Potenzial erhoben. Die Analyse der 

technischen und ökonomischen Charakteristika von Demand Side Management 

zeigt, dass dieses in Zukunft einen deutlichen Beitrag zum Ausgleich der fluktuie-

renden Stromerzeugung und zur Reduzierung der Lastspitzen leisten kann.  

Fragestellungen zum zukünftigen Marktdesign wurden mit Analysen zu alternati-

ven Ausgestaltungsformen der Regelleistungsmärkte adressiert. Es konnte ge-

zeigt werden, dass eine Verkürzung der Auktionszyklen, gepaart mit kürzeren 

Marktprodukten, wie z.B. stündlichen Produkten, die Integration erneuerbarer 

Energien in die Strommärkte fördert und eine Teilnahme am Regelenergiemarkt 

ermöglichen kann. 

Vor dem Hintergrund regulatorischer Herausforderungen wurde abschließend 

untersucht, wie sich der Ausbau erneuerbarer Energien auf die Netznutzungsent-

gelte auswirken wird und welche regionalen Verteilungseffekte sich daraus erge-

ben. Da die erwarteten Kostensteigerungen bei den Netzentgelten nicht im ur-

sächlichen Zusammenhang mit den speziellen Gegebenheiten des Netzgebietes 

sondern vielmehr mit den bundesweiten Ausbauzielen stehen, besteht der 

Wunsch nach einer alternativen regionalen Verteilung der Belastungen. Eine Ver-

einheitlichung des Netzentgeltes ist hierzu ein naheliegender und einfach umsetz-

barer Lösungsansatz, dessen finanziellen Auswirkungen im Projekt quantifiziert 

wurde.  
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links: Dr. Pichler (Sächsische Staatskanzlei), rechts: Projektteam ENERSAX hinten 

v.r.n.l. Dr. Schmidt,  Dr. Dickert, Hr. Keller, Hr. Hobbie, Hr. Zipf, Hr. Kreutziger; 

vorne v.r.n.l. Prof. Möst, Fr. Hebner, Hr. Palm, Prof. Schegmer 

 

KONSTGAS  

Integration fluktuierender Erneuerbarer 

Energien durch konvergente Nutzung von 

Strom- und Gasnetzen - Konvergenz 

Strom- und Gasnetze 

α5ƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜǿŜƴŘŜ ƪƻƴǎŜǉǳŜƴǘ Ȋǳ 9ƴŘŜ ƎŜπ

dachtά 

Der stetige Ausbau Erneuerbarer Energien 

verbunden mit einem Anstieg fluktuieren-

der Stromeinspeisung ins Stromnetz bedingt einen wachsenden Bedarf an Ener-

giespeichern und Flexibilitätsoptionen. Wurden bisher hauptsächlich Speicher im 

Stromnetz diskutiert, bildet nun die Power-to-Gas Technologie Möglichkeiten ei-

ner Koppelung des Strom- und Gasnetzes. Das KonStGas-Projekt widmet sich der 

Untersuchung der PtG-Technologie in einem Energiesystem mit hohen Anteilen 
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Strom aus Erneuerbaren Energien. Dazu 

wurden folgende Teilaspekte genauer be-

leuchtet: 

¶ Ermittlung des Potenzials zur Auf-

nahme, Speicherung und Verteilung 

von Erneuerbaren Energien durch 

die Zusammenführung von Strom- 

und Gasnetzen 

¶ Modellierung der dynamischen 

Energieströme aus Angebot und 

Nachfrage in der gesamten Energie-

versorgungsstruktur von Strom- und 

Gasnetzen unter Berücksichtigung 

einer effizienten Umwandlung und 

Speicherung der Energieformen 

¶ Volkswirtschaftliche Analyse im 

Kontext der gesamten Energiever-

sorgung unter Berücksichtigung der 

Senkung von Treibhausgasemissio-

nen, der Erhöhung der Versorgungs-

sicherheit und der Minimierung des 

volkswirtschaftlichen Aufwandes 

Im Rahmen des Projektes wurde am Lehrstuhl für Energiewirtschaft das europäi-

sche Gasmarktmodell GAMAMOD entwickelt, mithilfe dessen Gasflüsse zwischen 

den europäischen Marktgebieten in unterschiedlichen Szenarien untersucht wer-

den können. Darüber hinaus wird der Einfluss von erneuerbarem Gas auf die Im- 

und Exportstrukturen und die Auswirkung auf die Versorgungssicherheit inner-

halb Deutschlands und Europas untersucht. 

Im Laufe des Projektes fanden drei öffentliche Workshops in Berlin statt, auf dem 

Szenarien, Zwischenergebnisse und Abschlussempfehlungen mit Experten disku-

tiert wurden.  

  

Laufzeit:  

08/2013 ς 09/2016 

Finanzierung:  

Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie, Bundesministerium 

für Umwelt, Naturschutz, Bau und 

Reaktorsicherheit 

Projektpartner:  

KIT, DBI-Gastechnologisches Insti-

tut, Forschungszentrum Jülich, 

Fraunhofer UMSICHT, Fraunhofer 

IWES, Gas und Wärme Institut Es-

sen, Hochschule Regensburg, 

ONTRAS - VNG Gastransport, 

Ruhruniversität Bochum RWE, 

RWTH Aachen, TU Clausthal, 

Wuppertal Institut für Klima, Um-

welt, Energie, 50 Hertz Transmis-

sion 
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SYSDL2.0 

Systemdienstleistungen aus  

Flächenverteilnetzen 

αErneuerbare Energien in die System-

ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ōǊƛƴƎŜƴά 

Der Schwerpunkt des Projektes SysDL 

2.0 liegt in der Schaffung und Validie-

rung einer systemtechnischen Grund-

lage für eine koordinierte Bereitstel-

lung der Systemdienstleistungen Blind-

leistung zur Spannungshaltung sowie 

Redispatch erneuerbarer Erzeugungs-

anlagen der 110kV-Verteilnetzebene. 

Hierbei ist eine enge Koordination zwi-

schen Verteilungsnetzbetreiber (VNB) 

und den Anforderungen des Übertra-

gungsnetzbetreibers (ÜNB) notwendig. 

Dezentrale Anlagen im Verteilungsnetz 

sollen die betrachteten Systemdienst-

leistungen unter Beachtung des Netz-

zustands erbringen und könnten somit 

eine vollwertige Ergänzung zu Kraftwerken im Übertragungsnetz darstellen. Hier-

bei kann nicht nur Blindleistung in Zeiten erbracht werden, in denen nur wenig 

konventionelle Kraftwerke Strom einspeisen, sondern durch eine lokalere Bereit-

stellung die Systemsicherheit erhöht und Netzverluste reduziert werden (siehe 

Abbildung). 

Um dieses Ziel zu erreichen, müssen geeignete Optimierungsalgorithmen entwi-

ckelt und eine fehlertolerante Systemarchitektur sowie eine einheitliche, auto-

matisierte Schnittstelle zum ÜNB geschaffen werden. Das Konzept SysDL 2.0 soll 

im Rahmen des Projektes anhand eines Demonstrators umgesetzt und praktisch 

evaluiert werden.  

Laufzeit:  

10/2014 ς 09/2017 

Finanzierung:  

Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie 

Projektpartner:  

DREWAG Netz, Professur Elektro-

energieversorgung (TU Dresden), 

Universität Kassel, Fraunhofer  

IWES, 50Hertz, MITNETZ Strom, 

Siemens, F&S Prozessautomation 
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Ansatz des Projektes SysDL 2.0 zur Bereitstellung von Blindleistung für das Über-
tragungsnetz aus den 110kV-Netzen 

Am Lehrstuhl für Energiewirtschaft werden Wirtschaftlichkeitsbewertungen in 

Bezug auf die dezentrale Bereitstellung von Blindleistung durchgeführt. Hierbei 

wird zum einen die Relevanz in den betrachteten Netzgebieten untersucht sowie 

zum anderen die systemischen Auswirkungen bei einer flächendeckenden Einfüh-

rung des Konzepts erforscht. Zu diesem Zweck wird das Stromnetzmodell ELMOD 

um die Darstellung der 110kV-Verteilnetzebene erweitert, um die Auswirkungen 

dieser Hochspannungsebene im Modell abzubilden. Darüber hinaus wird das Mo-

dell ELMOD um die Aspekte Blindleistungsverhalten und Spannungshaltung er-

weitert. Hierbei kommen sowohl die linearisierte Erweiterung ELMOD LinAC als 

auch das nichtlineare Modell ELMOD AC zur Anwendung. Mit Hilfe dieser Modelle 

kann in einem bottom-up Ansatz der Einfluss der Blindleistungsbereitstellung in 

den unteren Spannungsebenen auf System- und Grenzkosten analysiert werden. 

Die Ergebnisse zeigen hierbei, dass der Einsatz von Blindleistung aus der Verteil-

netzebene einen positiven Einfluss auf Kosten und Netzverluste hat. Allerdings 

zeigt sich auch, dass die Herausforderungen im Bereich der 

Systemdienstleistungen nicht durch eine alleinige Übernahme durch erneuerbare 

Energien gelöst werden können und hier weiterer Forschungsbedarf besteht. 

  

Blindleistung konventionell Blindleistung beim Ansatz SysDL2.0

Blindleistung (vereinfacht)
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REFLEX 

Analyse des europäischen 

Energiesystems unter 

Berücksichtigung von Flexibilität und 

technologischem Fortschritt 

αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ŜǊƴeuerbarer Energien aus 

europäischer Perspektiveά 

Das erst kürzlich begonnene For-

ǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ αw9C[9·- Analyse des 

europäischen Energiesystems unter Be-

rücksichtigung von Flexibilität und 

ǘŜŎƘƴƻƭƻƎƛǎŎƘŜƳ CƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘά steht 

noch am Anfang der Projektlaufzeit und 

der Untersuchungen. Der Lehrstuhl ko-

ordiniert dabei das Vorhaben mit Wis-

senschaftlern aus Polen, Schweden, 

Schweiz, Italien, Niederlande und 

Deutschland und ist besonders stolz da-

rauf, sich in diesem europaweiten Aus-

schreibungswettbewerb gegen knapp 

45 internationale Konkurrenzprojektkonsortien durchgesetzt zu haben. Zentrale 

Fragestellung des Projektes ist die Analyse der Flexibilitäten im Energiesystem, 

die es ermöglichen sollen, Produktionsschwankungen aus wetterabhängigen er-

neuerbaren Energien auszugleichen. Die zu erwartenden technologischen Ent-

wicklungen spielen dabei eine Schlüsselrolle und werden daher im Projekt tief-

greifend untersucht. Darüber hinaus erforschen die Wissenschaftler die Auswir-

kungen auf Umwelt und Gesellschaft. Ziel ist es, ein System zu finden, in dem sich 

die verschiedenen Energietechnologien und Flexibilitätsoptionen in einem opti-

malen Verhältnis ergänzen.  

Die Projektpartner forschen auf den Gebieten des techno-ökonomische Lernens, 

der grundlegenden Energiesystem-Modellierung sowie der Sozial- und Ökobilan-

zierung. Um alle Aspekte zusammenzuführen, wird ein innovatives und umfas-

Laufzeit:  

05/2016 ς 04/2019 

Finanzierung:  

Europäische Kommission im Pro-

ƎǊŀƳƳ αIƻǊƛȊƻƴ 2020 ς [/9нмάΣ 

Förderkennzeichen: GA 691685 

Projektpartner:  

TU Dresden, KTH Royale Institute 

of Technology Stockholm, AGH 

University Krakow, TRT Transporti 

e Territorio, Utrecht University, 

Fraunhofer ISI, KIT Karlsruhe, 

ESA2, TEP Energy 

1. Der Lehrstuhl 
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sendes Energiemodellsystem entwickelt, welches die Modelle und Ergebnisse al-

ler Partner miteinander verknüpft. Die Resultate helfen den Wissenschaftlern, die 

komplexen Verbindungen, Interaktionen und Abhängigkeiten zwischen den ver-

schiedenen Akteuren und Technologien zu verstehen und ihre Auswirkungen auf 

einzelne Teile und das gesamte System abzuschätzen. Daraus können konkrete 

Handlungsempfehlungen für die Politik abgeleitet werden, die dazu beitragen, ein 

kohlenstoffarmes Energiesystem in Europa zu gestalten.  

 

Projetteam REFLEX 

 

Der Lehrstuhl für Energiewirtschaft untersucht im Rahmen des Projekts die Wech-

selwirkung verschiedener Flexibilitätsoptionen (z.B. Speicher, Netze, Demand 

Side Management) im europäischen Elektrizitätsverbund. Hierfür werden u.a. die 

von den Projektpartnern entwickelten Erfahrungskurven für ausgewählte Schlüs-

seltechnologien in das Strommarktmodell ELTRAMOD implementiert und das 

Modell um endogene Investitions- und Einsatzentscheidungen zu unterschiedli-

chen Flexibilitätsoptionen weiterentwickelt. Unter Anwendung des Modells wer-
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den daraufhin (kosten-) optimale Portfolios aus unterschiedlichen Flexibilitätsop-

tionen im Zusammenspiel von erneuerbarer Erzeugung und Nachfrage unter Be-

rücksichtigung europäischer Interaktionen identifiziert und die Wechselwirkun-

gen zwischen einzelnen Optionen analysiert. Neben diesem wissenschaftlichen 

Beitrag verantwortet der Lehrstuhl für Energiewirtschaft die Gesamtprojektlei-

tung und koordiniert das Vorhaben auf Arbeitsebene. 

 

REFLEX-WORKSHOP IN BRÜSSEL 

Am 17.11.2016 fand der erste öffentliche Workhsop des REFLEX-Projektes zum 

¢ƘŜƳŀ αEnergy Decarbonisation and Flexibility Needs - How can high shares of 

intermittent renewable energies efficiently be balanced?ά ƛƴ .ǊǸǎǎŜƭ ǎǘŀǘǘΦ Das 

Thema wurde in vier Impulsvorträgen und einer Podiumsdiskussion mit folgenden 

Energieexperten adressiert: 

Prof. Dr. Dominik Möst (Projektleiter von REFLEX): REFLEX project presentation 

and REFLEX scenarios to assess the flexibility needs in a system with high renew-

able shares 

Henrik Dam (European Commission, DG Energy): The European Policy Initiatives 

in support of the Energy Transition 

Paul Kreutzkamp (CEO of Next Kraftwerke Belgium): The Role of a Flexibility Ag-

gregator on the European Electricity Markets 

Maria Sandqvist (Director of the council for Swedish Smart Grid): The benefit of 

the Smart Grid in the Future Energy System 
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NETZENTGELTSTUDIEN 

Entwicklung der Netznutzungsentgelte 

in Deutschland 

α¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜǊ 9ƴǘǎŎƘŜƛπ

dungsprozesse mit Eingang ins Weiß-

buch Energieά 

Im Rahmen zweier Studien wurden so-

wohl die Entwicklung der Netznutzungsentgelte in Deutschland als auch Ansätze 

zur Limitierung der regionalen Unterschiede untersucht. Zu diesem Zweck wurde 

ein auf Landkreisebene regionalisiertes Modell der Netznutzungsentgelte in 

Deutschland erstellt, welches die aktuell existierenden regionalen Unterschiede 

differenziert nach Haushalts- und Industriekundenebene darstellt. Mit Hilfe des 

Modells konnte ausgehend von den zu tätigenden Investitionen in die Netzinfra-

struktur sowie demographischen Veränderungen eine Prognose für die regionale 

Entgeltentwicklung über die kommenden zehn Jahre erstellt werden. 

Die Analyse zeigt auf, dass der für die Umsetzung der Energiewende notwendige 

Netzausbau regional sehr unterschiedlich hoch ausfällt. Durch die bestehende 

Entgeltsystematik ergeben sich dadurch potentielle Mehrbelastungen für Strom-

kunden in Regionen mit einem hohen Anteil an Erneuerbaren Energien. Aktuell 

sind vor allem in den neuen Bundesländern höhere Entgelte zu verzeichnen, wo-

bei auf die nördlichen Bundesländer Schleswig-Holstein und Niedersachsen sowie 

auf die neuen Bundesländer die höchsten Steigerungsraten zukommen. Die 

Gründe hierfür sind sowohl in den hohen Kosten für den erforderlichen Netzaus-

bau für den Anschluss von Windenergieanlagen, in einer geringeren besiedlungs-

dichte als auch in einer teilweise negativen Prognose der demographischen Ent-

wicklung zu suchen. Die Verteilung der Netzentgelte für Haushaltskunden im Ba-

sis- und Prognosejahr ist der Abbildung zu entnehmen. 

  

Auftraggeber 

Sächsische Staatskanzlei  

01/2014 ς 05/2014 

50Hertz Transmission GmbH 

07/2015 ς 10/2015 
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Im Rahmen der Gutachten wurden die folgenden Anpassungsvarianten der be-

stehenden Entgeltsystematik zur Limitierung der Entgeltunterschiede untersucht: 

¶ Einheitliches Übertragungsnetzentgelt 

¶ Streichung der vermiedenen Netznutzungsentgelte für dargebotsab-
hängige Erzeuger 

¶ Preiskorridore für Endkundenentgelte 

¶ Bundeseinheitliche Entgelte für Endkunden 

¶ Wälzen der durch Erneuerbare Energien  bedingten Verteilnetzkosten 

 

Entwicklung der Netznutzungsentgelte für Haushalts- und Gewerbekunden, in 
ct/kWh 

 

2014

2024

Ø 6,27

Ø 7,71

[c
t/
kW

h
]

[c
t/
kW

h
]

Netznutzungsentgelt Durchschnitt

5,56

8,45

6,41

11,84

Ø 7,71

Ø 6,27
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Aus den untersuchten Anpassungsvarianten geht hervor, dass vor allem durch die 

Varianten Entgeltkorridore, bundeseinheitliche Entgelte sowie durch das Wälzen 

der EE-bedingten Verteilernetzkosten signifikante Entlastungseffekte für Kunden 

mit sehr hohen Entgelten bei moderater Mehrbelastung der übrigen Stromkun-

den erzielt würden. Obwohl die letzte Variante zu einer verursachungsgerechte-

ren Kostenverteilung führen würde, ist deren Umsetzbarkeit äußerst fraglich. 

Erste Maßnahmen um ein Auseinanderdriften der Entgelte abzuschwächen, die 

deutlich einfacher umzusetzen sind, wären die Einführung eines einheitlichen 

Übertragungsnetzentgelts sowie die Streichung vermiedener Netznutzungsent-

gelte für dargebotsabhängige Erzeuger. Die Ergebnisse der Gutachten haben un-

mittelbar Eingang in die politische Diskussion gefunden und finden sich auch im 

Weißbuch Energie des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit wieder. Die 

Relevanz des Themas zeigt sich auch noch heute durch die stetig wiederkehrende 

mediale Präsenz sowie den aktuellen politischen Dialog zur Gestaltung einer mo-

dernen Netzentgeltsystematik.  

DESIRE 

Development of higher education teaching 

modules on the Socio-economic Impacts of 

the Renewable Energy implementation  

αUniversitäre Ausbildung im Bereich Erneuer-

bare Energien in der MENA-Region gestaltend begleitenά 

Das Ziel des Projektes ist es, eine qualitativ hochwertige Ausbildung für Studie-

rende des Mittleren Ostens und Nord Afrika (MENA Region) in den Schlüsselas-

pekten der Erneuerbaren Energien und Energieeffizienz (Renewable Energy and 

Energy Efficiency, REEE) zu vermitteln. Dabei werden speziell sozio-ökonomische 

Aspekte dieser Technologien aufgezeigt. Die Studierende sollen so befähigt wer-

den, verantwortungsvolle, kreative, herausragende und stimulierende Positionen 

in Politik, Industrie und Wissenschaft in den jeweiligen Partnerländern zu über-

nehmen. 



2. EE² forscht ς Forschungsschwerpunkte und Projekte 

23 

 

DESIRE-Team beim 2. Projekttreffen in Wuppertal 

SCHLÜSSELELEMENTE DES  DESIRE-

PROJEKTES SIND: 

Einführung in das Thema sozial-ökono-

mischer Einfluss von Erneuerbaren 

Energien in verschiedenen Studiengän-

gen der MENA-Region und der EU 

¶ Vertiefung des Verständnis-

ses von sozial-ökonomischen 

Einflüssen von Erneuerbaren 

Energien Projekten zwischen 

Gesellschaft, Arbeitskräften 

und Universitätsangehörigen 

der MENA Regionen 

¶ Verbesserung des Lehrange-

bots, das in den Universitäten 

der (assoziierten) Projekt-

partner angeboten wird 

Laufzeit: 

10/2015 ς 10/2018 

Finanzierung:  

Europäische Kommission im Pro-

ƎǊŀƳƳ α9w!{a¦{ t[¦{ tǊƻπ

ƎǊŀƳƳŜά 

Projektpartner:  

German Jordanian University 

(GJU), University of Jordan (UJ), 

University of Cyprus (UCY), Cairo 

University (CU), Aswan University 

(AU), Sapienza University of Rome 

(UNIROMA1), Wuppertaler Insti-

tute for Climate, Environment and 

Energy (WI), Damascus University 

(DU), Tishreen University (TU) 
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¶ Entwicklung weiterer Kurse im Forschungsgebiet sozial-ökonomischer 

Einfluss Erneuerbarer Energien und die Verbreitung dieser Kurse 

¶ Anregung einer engeren Kooperation zwischen den Universitäten in 

Jordanien, Ägypten, Palästina, Syrien und Libanon bei der Implementie-

rung von Erneuerbaren Energien Kursen 

¶ Aufbau der Lehrkompetenz in den Universitäten der Projektpartner und 

assoziierten Partner durch Workshops und Austausch 

 

ERSTE PROJEKTTREFFEN IN AMMAN (JORDANIEN) UND WUPPERTAL 

 
Ausflug zum Berg Nebu (Jordanien) mit DESIRE Projektpartnern 

 

Der Fokus des Projektes DESIRE liegt auf dem Wissenstransfer und Austausch zwi-

schen den europäischen Partnern mit den Universitäten in den MENA-Ländern. 

Im Zuge dessen sind im Projektablauf halbjährliche Treffen bei den jeweiligen 

Partnern vorgesehen. Im Januar 2016 fand der Projektstart in Amman, Jordanien, 

statt. Sowohl im Rahmen der Projektbearbeitung als auch am Rande des Arbeits-
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treffens sind immer wieder interessante interkulturelle Unterschiede und Ge-

meinsamkeiten zwischen den Europäern und Partnern aus den MENA-Regionen 

festzustellen. So verstärken gemeinsame Ausflüge am Rande der Projekttreffen 

das gegenseitige Verständnis. In Jordanien hatten wir die Gelegenheit, den Berg 

Nebu zu besuchen, wo einst Moses gestorben sein soll und man heute bis Jerusa-

lem blicken kann. In Wuppertal, beim zweiten Projekttreffen im Juli 2016, ver-

brachten wir einen gemeinsamen Abend mit einer Fahrt mit der Schwebebahn. 

Das nächste Treffen findet im Februar 2017 in Assuan, Ägypten, statt. 

AUSBLICK AUF AKTUELLE VORHABEN 

In 2016 haben zudem weitere Drittmittelprojekte am Lehrstuhl begonnen, die ne-

ben den aufgeführten Vorhaben weitere innovative Forschungsfragen adressie-

ren: 

¶ LKD-EU αLangfristige Planung und kurzfristige Optimierung des Elektri-

zitätssystems in Deutschland im europäischen Kontextά, gemeinsam 

mit TU Berlin, Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) und 

Universität Duisburg Essen finanziert durch das BMWI. 

 

¶ AVerS αAnalyse der Versorgungssicherheit in Süddeutschland unter Be-

rücksichtigung der europaweiten Kopplung der Strommärkteά, gemein-

sam mit dem Karlsruher Institut für Technologie und Fraunhofer ISI fi-

nanziert durch das BMWI. 

Der Lehrstuhl freut sich über Interesse an seinen Forschungsvorhaben, insbeson-

dere auch durch Studierende. Kommen Sie hierzu gerne auf uns zu. Wir freuen 

uns auf den Austausch mit Ihnen.  
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2.3 EE² IN DEN MEDIEN 

  

 

 
 

 
 
 
 
 

 

Interview mit Professor Möst in der 

Sächsischen Zeitung (02.09.2012) 

 

Professor Möst in Zeit online (Mai 2011) 

Christoph Zöphel und Dominik 

Möst in German-Australian 

businessnews (Okt. 2016) 

Die Netzentgeltstudie wurde im politischen Prozess mehrfach aufgegriffen, 

wie hier der Artikel mit Bezug auf den Ministerpräsidenten in Sachsen zeigt. 

BIZZ energy today. (2014) 
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Das im Auftrag der 50Hertz Transmission GmbH erstellte Kurzgutachten zur regi-

onalen Ungleichverteilung der Netznutzungsentgelte wurde am 22.10.2015 ge-

meinsam mit dem Auftraggeber bei der Bundespressekonferenz vorgestellt. MDR 

Aktuell berichtete über die Ergebnisse der Studie. 

 

In den Hauptnachrichten des MDR am Abend: die Studie des Lehrstuhls zu den 

Netzentgelten (Bildrechte MDR aktuell) 

Am 15.10.2015 gab Theresa Müller, als Vertreterin des Lehrstuhls für Energiewirt-

schaft, ein Interview für das MDR zum Thema: "Strompreisunterschiede in 

Deutschland". Ein Auszug daraus wurde in der Nachrichtensendung "MDR Aktu-

ell" ausgestrahlt. 
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Platzhalter ENERDAY (Seite 1/2)  
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Platzhalter ENERDAY (Seite 2/2)  
Č 5ƻȊŜƴǘŜƴ Ҍ α½ǿƛǎŎƘŜƴŘǳǊŎƘά 
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2.4 ENERDAY 2006 ς 2016 

Jährlich im April veranstaltet der Lehrstuhl für Energiewirtschaft in Zusammenar-

beit mit dem Kollegen Prof. Christian 

von Hirschhausen aus dem Fachgebiet 

Wirtschafts- und Infrastrukturpolitik 

(WIP) der TU Berlin den ENERDAY - the 

Conference on Energy Economics and 

Technology an der TU Dresden. Die 

etablierte wissenschaftliche Konferenz 

befasst sich seit 2006 mit aktuellen, ge-

sellschaftlich relevanten Fragen der 

Energiewirtschaft und ist für die hohe 

Qualität der Vorträge bei Nachwuchs-

wissenschaftlern geschätzt. In den letz-

ten Jahren wurden ca. drei- bis viermal 

so viele Konferenzbeiträge eingereicht 

als Vortragsplätze zur Verfügung ste-

hen. Die dadurch resultierende nied-

rige Annahmequote in Kombination mit 

dem etablierten Auswahlprozess be-

gründet auch die hohe Qualität der 

Vorträge bei den Nachwuchswissen-

schaftlern. Im Fokus der Diskussionen 

stehen jedes Jahr aktuelle Entwicklun-

gen auf den deutschen und europäi-

schen Energiemärkten und die damit 

einhergehenden technischen und energiewirtschaftlichen Herausforderungen 

zur Realisierung einer sicheren, effizienten und umweltverträglichen Energiever-

sorgung. 

Im Rahmen von zwei eingeladenen Plenarvorträgen mit hochrangigen Referen-

ten, jeweils einem aus der Wissenschaft und einem aus der Industrie, und den 

über den Tagungsaufruf gewonnen Fachvorträgen stellen die Referenten ihre Er-

gebnisse zum Thema vor. Darüber hinaus bietet die Veranstaltung eine optimale 

Plattform, um sich mit internationalen Experten aus Wissenschaft, Industrie und 

ENERDAY 

Since 2006, the Chair of Energy 

Economics (EE²) at TU Dresden has 

annually hosted the Conference on 

Energy Economics and Technology 

(ENERDAY). The one-day confer-

ence with its yearly attendance of 

more than 150 participants has 

steadily grown in popularity. With 

a comparatively low acceptance 

rate for submissions of less than 

30%, the conference enjoys a high 

level of quality presentations held 

mostly by junior researchers. EN-

ERDAY provides a joint platform 

for sharing experiences in the field 

of energy economics and technol-

ogy and to discuss current chal-

lenges and solutions with interna-

tional representatives from sci-

ence, industry and politics. 
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Politik über aktuelle Themen in der Energiewirtschaft auszutauschen und zu ver-

netzen. 

Die Konferenz erfährt in den letzten Jahren mehr und mehr Zuwachs. Über 150 

Teilnehmende aus Deutschland und ganz Europa nehmen jedes Jahr an der Kon-

ferenz teil. Im Jahr 2016 erreichte die Teilnehmerzahl mit 165 Gästen ihren bis-

herigen Höhepunkt. Die Themen der Jahre 2011 ς 2016 lauteten: 

2011 Renewable Energies and Electric Mobility - Designing the Fu-
ture Energy and Transport Sectors 

2012 Infrastructure for the Energy Transformation 

2013 Energy Policies and Market Design in Europe 

2014 A European Energy Market 

2015 Sustainable Energy Security 

2016 Energy Efficiency and Demand Response 

 

 

Preisverleihung 2015 vor der Kulisse Dresdens  

(v.l.n.r. Prof. Dr. C.v.Hirschhausen, T. Kallabis, M. Bauer, Dr. R. McKenna,   

Prof. Dr. D. Möst) 
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AUSZEICHNUNGEN UND PREISE 

Im Jahr 2015 schrieb der Verein enerCONNECT - Verein zur Förderung wissen-

schaftlicher Arbeiten der TU Dresden e.V. - erstmals einen Preis für die beiden 

besten wissenschaftlichen Präsentationen des ENERDAY aus. Der Preis, welcher 

mit einem Preisgeld in Höhe von jeweils 150 Euro dotiert war, wurde im Rahmen 

der Abendveranstaltung des ENERDAY an Thomas Kallabis und Dr. Russell Mc 

Kenna verliehen.  

 

Zum ENERDAY 2016 ging der Preis für die beiden besten wissenschaftlichen Prä-

sentationen an Tugba Somuncu und Dr. Tobias Boßmann. Zudem prämierte der 

Verein enerCONNECT die beiden besten Abschlussarbeiten des Lehrstuhls für 

Energiewirtschaft der TU Dresden. Simon Schulte und Philipp Feister bekamen 

aufgrund ihrer ausgezeichneten Masterarbeiten die Möglichkeit, ihre Ergebnisse 

am ENERDAY 2016 zu präsentieren und erhielten ebenso ein Preisgeld in Höhe 

von jeweils 150 Euro. 

 

Preisverleihung 2016 

(v.l.n.r. Prof. Dr. C. v. Hirschhausen, Dr. T. Boßmann, T. Somuncu, Ph. Feister, S. 

Schulte, Prof. Dr. D. Möst)  
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Best scientific presentation ENERDAY 2015 

Thomas Kallabis  
A parsimonious fundamental model for wholesale electricity markets - Analy-
sis of the plunge in German futures prices 
Dr. Russell McKenna  
Is there an optimum scale for energy autarky? 

Best scientific presentation ENERDAY 2016 

Tugba Somuncu   
Can Energy Efficiency Save Energy? An Economy-Wide Rebound Effect Simu-
lation for Turkey 
Dr. Tobias Boßmann  
Future load shift potentials of electric vehicles in different charging infra-
structure scenarios 
Best master or diploma theses at the Chair of Energy Economics 

Simon Schulte 
Development of a European natural gas market model for the security of sup-
ply analysis ς Potential impacts of the Russia-Ukraine conflict on the Euro-
pean Union security of supply  
Philipp Feister  
Strategic Behavior in Global LNG Markets: Outlook for the Asia-Pacific Region 
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3 EE² LEHRT ς ZWISCHEN THEORIE UND PRAXIS 

3.1 LEHRE IN BACHELOR- MASTER UND DIPLOMSTUDIENGÄNGEN 

LEHRVERANSTALTUNGEN 

Das Lehrangebot des Lehrstuhls ver-

folgt einen interdisziplinären Ansatz 

von technischen, betriebs- und volks-

wirtschaftlichen Aspekten und hat den 

Anspruch, sowohl wissenschaftlich als 

auch praxisorientiert zu sein. Es um-

fasst Lehrveranstaltungen für Bachelor-

, Master-, und Diplomstudierende. Für 

Master- und Diplomstudiengänge bie-

tet der Lehrstuhl eine Vertiefung in die 

Energiewirtschaft an. Die Inhalte der 

Lehrveranstaltungen reichen von der 

Vermittlung von Grundlagen der Ener-

giemärkte im Rahmen der Einführung 

in die Energiewirtschaft über ausge-

wählte Aspekte der Energiewirtschaft, 

z.B. Erneuerbare Energien, Elektrizitäts-

wirtschaft und Risikoquantifizierung 

und -management in der Energiewirt-

schaft, bis zu fachverwandten Themen-

gebieten wie Ressourcenökonomie und 

Umweltpolitik. Zum Lehrangebot ge-

hört auch die Realisierung eines inter-

disziplinär ausgerichteten Projektkur-

ses in Kooperation mit dem Lehrstuhl 

für betriebliche Umweltökonomie. Ne-

ben den unten genannten Veranstaltungen innerhalb der Fakultät Wirtschafts-

wissenschaften werden zudem Vorlesungen in der Fakultät Elektrotechnik, insbe-

sondere für den Studiengang Regenerative Energiesysteme, angeboten.  

INSTRUCTION 

The range of courses offered at the 

Chair of Energy Economics are 

grounded in an interdisciplinary 

approach that incorporates di-

verse aspects of engineering, eco-

nomics and business sciences. The 

Chair strives to design the courses 

to combine strong academic 

standards with a practice-oriented 

approach. The course offering in-

cludes bachelor, master and di-

ploma level courses while offering 

both an undergraduate and gradu-

ate level specialization in energy 

economics. The following lectures 

are offered: introduction to energy 

economics, renewable energies, 

power system economics, risk 

management in the energy indus-

try, and resource economics and 

environmental policy. The teach-

ing program is complemented by 

seminars, case studies and final 

theses. 
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Übersicht Lehrveranstaltungen  

EINFÜHRUNG IN DIE ENERGIEWIRTSCHAFT  

αGrundverständnis zu den weltweiten Energiemärkten vermittelnά 

Im Rahmen von Vorlesungen und einer begleitenden Projektarbeit wird den Stu-

dierenden die Integration energiewirtschaftlicher Belange in den betriebswirt-
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schaftlichen Entscheidungsprozess anhand themenspezifischer Analysen näher-

gebracht. Die ökonomischen und technischen Rahmenbedingungen der deut-

schen und internationalen Energiemärkte für verschiedene Energieträger und de-

ren Strukturen werden ausführlich vorgestellt, wobei ein Verständnis für spezifi-

sche strategische Positionierungsentscheidungen der Unternehmen vermittelt 

wird. Seit dem Sommersemester 2016 ist Herr Dr. Bauer Gastdozent am Lehrstuhl 

für Energiewirtschaft und bietet im Rahmen der Projektarbeit ein Fallstudiense-

minar zu aktuellen Fragestellungen in der Energiewirtschaft an. 

ERNEUERBARE ENERGIEN - TECHNOLOGIEN UND POTENZIALE  

αWie werden erneuerbare Energien konkurrenzfähig?ά 

Im Rahmen von Vorlesungen und einer begleitenden Projektarbeit werden die 

technischen und ökonomischen Grundlagen der Nutzungsmöglichkeiten regene-

rativer Energieträger kennengelernt. Schwerpunkte bilden dabei die Energiesys-

temanalyse, die energiewirtschaftliche Einordnung, die technisch-wirtschaftli-

chen Potentiale der Technologien, sowie die ökologischen Auswirkungen und die 

Förderung erneuerbarer Energien. 

FALLSTUDIEN IN ENERGIE UND UMWELT  

αPraxisnahes interdisziplinäres Lernen an der Schnittstelle zwischen Energie und 

Umweltά 

Im Rahmen einer Projektarbeit wird mittels der Bearbeitung einer interdisziplinä-

ren Fallstudie ein vertieftes Verständnis der Instrumente zur Integration von Um-

weltaspekten in gängige Managemententscheidungen und der Modellierung 

energiewirtschaftlicher Fragestellungen geschaffen. Schwerpunkt bildet hierbei, 

makroökonomische, wettbewerbsbezogene und intern entscheidungsrelevante 

Faktoren für ein ressourcenschonendes Management zu identifizieren und zu 

analysieren. Die Fallstudien werden jährlich in Kooperation mit dem Lehrstuhl für 

Betriebliche Umweltökonomie, Prof. Dr. E. Günther, angeboten.  
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ELEKTRIZITÄTSWIRTSCHAFT 

αTheorie und modellgestützte Untersuchung aktueller Forschungsfragen im 

Strommarktά 

Im Rahmen von Vorlesungen und einer begleitenden Projektarbeit lernen Studie-

rende die Grundlagen und Methoden der ökonomischen Theorie des Elektrizitäts-

sektors kennen. Hierbei werden sowohl die verschiedenen Märkte (Day-Ahead-, 

Intraday-, Regelenergiemarkt, etc.) und die regulatorischen Rahmenbedingungen 

sowie die daraus resultierenden Auswirkungen auf Energieunternehmen thema-

tisiert. Ein Schwerpunkt der Lehrveranstaltung liegt in der Analyse des Stromsek-

tors mittels Fundamentalmodellierung und anderen wissenschaftlichen Metho-

den. Im Rahmen der Projektarbeit werden die methodischen Kenntnisse der 

Strommarktmodellierung auch unmittelbar angewandt und vertieft. 

RISIKOQUANTIFIZIERUNG UND -MANAGEMENT IN DER ENERGIEWIRT-

SCHAFT  

αStromhandel und Risikoabsicherungά 

Im Rahmen von Vorlesungen werden die Grundlagen und Instrumente der Risiko-

quantifizierung und des Risikomanagements in der Energiewirtschaft dargelegt. 

Eine besondere Rolle spielen hierbei Fragen zu den Markt- und Preisstrukturen 

auf Rohstoffmärkten. Zudem lernen die Studierenden Optimierungsmethoden in 

der Energiewirtschaft anzuwenden und kritisch zu reflektieren. Diese Veranstal-

tung wird von Herrn Dr. Perlwitz angeboten, der als Gastdozent seit dem Winter-

semester 2014 am Lehrstuhl für Energiewirtschaft tätig ist. 

RESSOURCENÖKONOMIE UND UMWELTPOLITIK  

αDiskussion von drängenden Ressourcen- und Umweltfragenά 

Im Rahmen von Vorlesungen und einer begleitenden Projektarbeit lernen Studie-

rende die Theorie der erschöpfbaren Ressourcen und die Grundlagen der Um-

weltpolitik mit Bezug zur Energiewirtschaft kennen. Hierbei werden Fragen zu 

den Markt- und Preisstrukturen auf Rohstoffmärkten diskutiert und die Ausge-

staltung und Umsetzung von unterschiedlichen Umweltinstrumenten behandelt. 

Mittels der Projektarbeit werden methodische Kenntnisse der Modellierung von 
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Rohstoffmärkten unter Berücksichtigung endlicher Ressourcen erlangt. Dabei 

liegt der Schwerpunkt der Modellierung auf anspruchsvollen Methoden, wie der 

Mixed Complementarity Programmierung, die die Abbildung von ökonomischen 

Gleichgewichtszuständen ermöglicht.  

STUDIENPROJEKT 

αAktuelle Fragestellungen übersetzt in Optimierungsmodelleά 

Das Projekt zielt auf die selbständige Erarbeitung von Lösungsansätzen bei aktu-

ellen Problemstellungen in der Energiewirtschaft ab. Als Vorbereitung auf die Be-

arbeitung der Abschlussarbeit konzipiert, beschäftigen sich Studierende mit me-

thodisch anspruchsvollen Fragestellungen, die im Rahmen einer Gruppenarbeit 

eigenständig ausgearbeitet werden. Die Themen der letzten Jahre verdeutlichen 

die Aktualität und Relevanz, aber auch den wissenschaftlichen Anspruch und Um-

fang der Studienprojekte:  

2011: Bewertung von Speicherkraftwerken im zukünftigen Strommarkt 

2012: Analyse und Modellierung des Öl-, Gas- und Kohlemarktes 

2013: Anwendung stochastischer Optimierungsmodelle in der Energiewirt-
schaft 

2014: Transmission grids, common European energy market for electricity 
and market coupling in Europe 

2015: Energy Commodity Pricing in Future- and Spot-Markets 

2016: Versorgungssicherheit in Deutschland - Berücksichtigung von Unsicher-
heiten in der Ausbauplanung 

 

ABSCHLUSSARBEITEN 

Der Lehrstuhl Energiewirtschaft betreut zudem jährlich eine Vielzahl von Ab-

schlussarbeiten (Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten). Dabei sind die Themen 

in der Regel auf die Forschungsarbeiten des Lehrstuhls abgestimmt, so dass eine 

unmittelbare Relevanz der Arbeit gegeben und eine Einbindung der Studierende 

in die Projekte möglich ist. Ergänzend betreut der Lehrstuhl auch zahlreiche Ab-

schlussarbeiten gemeinsam mit der Praxis. Seit dem Jahr 2011 wurden insgesamt 

196 Abschlussarbeiten (Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten) betreut. Eine der 

Liste der betreuten Themen findet sich im letzten Abschnitt des Berichtes.  
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EXKURSIONEN UND PRAXISPARTNER  

In den vergangenen Jahren hat der Lehrstuhl jedes Semester Exkursionen zu Fir-

men oder Institutionen mit einem energiewirtschaftlichen Bezug unternommen. 

Die drei folgenden Berichte sollen hierbei stellvertretend auch für die anderen 

Exkursionen einen kurzen Einblick geben.  

EXKURSION ZUM BIOMAS{9Yw!C¢²9wY α5w9{59b Y[h¢½{/I9ά 

Die energetische Nutzung der Biomasse wird zukünftig eine größere Rolle im 

Energiesystem eƛƴƴŜƘƳŜƴ ǳƴŘ ƛǎǘ ŘŀƘŜǊ .ŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭ ŘŜǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ α9ǊƴŜǳŜǊπ

bare Energien ς ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜƴ ǳƴŘ tƻǘŜƴǘƛŀƭŜάΦ 5ŀƳƛǘ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ ŘƛŜǎŜ ¢ƘŜƳŀǘƛƪ 

praktisch nachvollziehen können, setzt der Lehrstuhl auf Exkursionen, welche im 

Sommersemester 2011 zum BiomassekrafǘǿŜǊƪ α5ǊŜǎŘŜƴ YƭƻǘȊǎŎƘŜά ŘŜǊ 5w9π

WAG AG führte. Zwei kompetente und engagierte Techniker des Energieversor-

gungsunternehmens führten die Gruppe der Studierenden durch die gesamte An-

lage. Die komplette Prozesskette, von Anlieferung der Biomasse bis zum Abtrans-

port der Restgärstoffe konnten die Teilnehmenden, im Kraftwerk umfangreich 

einsehen. Die Studierenden zeigten großes Interesse und bedankten sich mit ei-

nem Applaus bei den Technikern. Als Resümee lässt sich ziehen, dass diese Ex-

kursion das Verständnis über die Biomassenutzung der Teilnehmenden nachhal-

tig vertieft und Interesse geweckt hat. 

EXKURSION ZUM BRAUNKOHLEKRAFTWERK LIPPENDORF UND ZUM TA-

GEBAU VEREINIGTES SCHLEENHAIN 

Am 02. Dezember 2014 fand die Exkursion des Lehrstuhls für Energiewirtschaft 

zum KrŀŦǘǿŜǊƪ [ƛǇǇŜƴŘƻǊŦ ǎƻǿƛŜ ŘŀȊǳƎŜƘǀǊƛƎŜƴ ¢ŀƎŜōŀǳ α±ŜǊŜƛƴƛƎǘŜǎ {ŎƘƭŜŜƴπ

Ƙŀƛƴά ǎǘŀǘǘΦ 5ŀǎ LƴǘŜǊŜǎǎŜ Ǿƻƴ {ŜƛǘŜƴ ŘŜǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ǿŀǊ ŜƴƻǊƳ ǳƴŘ ǎƻ ƪŀƳŜƴ 

etwa 40 Studierende mit auf die Exkursion. Während der Exkursion wurden den 

Teilnehmenden von fachkundigem Personal alle wesentlichen Stationen in einem 

Kraftwerk gezeigt. So konnten die Teilnehmenden die spannenden Aufgaben in 

einer Leitwarte aus nächster Nähe beobachten. Außerdem konnte man sich die 

Feueranlage näher anschauen, wie auch den Ausblick vom Kesselhaus über die 

Landschaft rund um das Kraftwerk genießen. 
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Überblick über das Kraftwerk Lippendorf 

Nach dem überaus interessanten Rundgang durch das Kraftwerk wurde die Teil-

nehmergruppe in den angrenzenden Tagebau geleitet, um sich die Auswirkungen 

der Braunkohlenutzung auf die Natur näher anschauen zu können. Zu Beginn der 

Tagebaubesichtigung wurde erläutert, wie sich Braunkohle im Verlauf der Zeit ge-

bildet hat und es wurde dargelegt, wie ein Tagebau generell funktioniert. Zum 

Abschluss der Tagebaubesichtigung konnten die Teilnehmenden aus nächster 

Nähe einen Braunkohlebagger bestaunen. Abschließend ist zu sagen, dass diese 

Exkursion auf große Begeisterung bei den Beteiligten gestoßen ist.  

ENERGIEWORKSHOP MIT PWC  

Es ist zur Tradition geworden, dass das Beratungsunternehmen PwC am Ende des 

Jahres zu Gast an der TU Dresden ist. Seit 2010 veranstaltet das Unternehmen in 

Kooperation mit dem Lehrstuhl für Energiewirtschaft und der VWI-Hochschul-

gruppe Dresden einen Praxisworkshop für Studierende. Während dieser eintägi-

gen Veranstaltung bearbeiten die Teilnehmenden Fallstudien zu aktuellen The-

men der Energiewirtschaft und stellen die Ergebnisse anschließend in einer Kurz-

präsentation vor. Dabei bekommen die Studierende einen guten Einblick in mög-

liche Tätigkeitsfelder für einen späteren Berufseinstieg.  
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In den vergangenen Jahren wurden bei dem Workshop u.a. folgende Themen 

adressiert: 

¶ Marktdesign für die Energiewende 

¶ Prosumer und Smart Home 

¶ Auswirkungen des Klimaschutzplans auf die Energiewirtschaft in 

Deutschland 

¶ Gesamtwirtschaftliche Impulse beim Bau eines Windparks 

¶ Beitrag von Energiespeichern zur Systemintegration der erneuerbaren 

Energien 

¶ Energiedienstleistungen als Geschäftsfeld für Stadtwerke  

¶ Entlastungsmöglichkeiten für eine Unternehmen bei den Stromkosten 

¶ Ausgestaltung einer Unternehmensstrategie für ein größeres Stadt-

werk in der Gründung 

 

Studierende bei der Bearbeitung und Präsentation der Fallstudie 2016 

LISTE DER VERGANGENEN EXKURSIONEN: 

WS 11/12 Dresden, Solarwatt GmbH 

SS 2012 Dresden, .ƛƻƳŀǎǎŜƪǊŀŦǘǿŜǊƪ α5ǊŜǎŘŜƴ YƭƻǘȊǎŎƘŜά 

WS 2012/13 Halle/Leipzig, Stromleitwarte der MITNETZ und Stromhan-
del der enviaM 

SS 2013 Dresden, Solarwatt GmbH 

WS 2013/14 Leipzig, European Energy Exchange (EEX) 

SS 2014 Dresden, GuD-Kraftwerk Nossener Brücke 

WS 2014/15 Lippendorf, Braunkohlekraftwerk Lippendorf und Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain (MIBRAG) 

WS 2015/16 Freital, BGH Edelstahl Freital 
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PERSÖNLICHES VON STUDIERENDEN 

Constantin Dierstein, Master-Absolvent 2016 

αΧŦǸǊ ƳƛŎƘ ŘƛŜ ƻǇǘƛƳŀƭŜ aƛǎŎƘǳƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ǳƴŘ !ƴŦƻǊŘŜπ

rung mit einem Thema ganz weit vorne an der Forschungsfront.. ά 

Abschlussarbeit: αZonal Reconfiguration and Parameter Definition for Flow Based Mar-

ket Coupling in the Central-Western-9ǳǊƻǇŜ wŜƎƛƻƴέ 

 

Stefan Melde, Master-Absolvent 2014 

αZurückblickend bin ich sehr zufrieden mit der Zusammenarbeit und der Unter-

stützung des Lehrstuhls EE² bei der Forschung und dem Verfassen meiner Mas-

terarbeit zwischen den Kooperationspartnern EE², IEEH und 50 Hertz Transmis-

sion GmbH. Ich kann jeden Studenten ermuntern, auch seine Arbeit mit einem 

Kooperationspartner aus Industrie und / oder Wirtschaft zu schreibenά 

Abschlussarbeit: αDevelopment of a Method to Find an Optimum Redispatch Plan Re-

ƎŀǊŘƛƴƎ ǘƘŜ /ƘŀƴƎŜ ƻŦ /ƻƴƎŜǎǘƛƻƴ hǾŜǊ ¢ƛƳŜέ 

 

Sven Böhme, Master-Absolvent 2016 

αLŎƘ ƳǀŎƘǘŜ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ǎŜƘǊ ƭƻōŜƴŘ Řŀǎ YǳǊǎŀƴƎŜōƻǘ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ 9ȄƪǳǊǎƛƻƴŜƴ 

erwähnen, die vom Lehrstuhl angeboten werden. Diese lieferten einen sehr gu-

ten Einblick in unterschiedlichen Bereiche/Themen der Energiewirtschaft. ά 

!ōǎŎƘƭǳǎǎŀǊōŜƛǘΥ αaƻŘŜƭƭōŀǎƛŜǊǘŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ Ǿƻƴ ±ŜǊƳŀǊƪǘǳƴƎǎƻǇǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ .ŀǘǘŜǊƛŜπ

speichern am Day-!ƘŜŀŘ aŀǊƪǘ ǳƴǘŜǊ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ tƘŜƭƛȄ ǳƴŘ /ŀǇ CǳǘǳǊŜǎά 

 

Dirk Hladik, Master-Absolvent 2016 

αΧŀƴƎŜƴŜƘƳŜ und hilfreiche Betreuung + gut strukturierter Ablauf + ein pra-

xisrelevantes Thema mit industriellem Kooperationspartner = super Masterar-

beit am Lehrstuhl für Energiewirtschaft! ά 

!ōǎŎƘƭǳǎǎŀǊōŜƛǘΥ αModellbasierte Analyse eines Hybridnetzes als Alternative zum Bau 

von HGÜ-[ŜƛǘǳƴƎǎǘǊŀǎǎŜƴά 
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Sebastian Maier, Bachelor-Absolvent 2016 

αCǸǊ ƳƛŎƘ ŀƭǎ ²ƛ²ƛ-Student war es eine sehr positive Erfahrung, an einem 

ΰŦǊŜƳŘŜƴΨ [ŜƘǊǎǘǳƘƭΣ ƳŜƛƴŜ .!-Arbeit schreiben zu dürfen. Nicht nur die zeitge-

mäßen Themen, auch die umfassende und optimale Betreuung 

überzeugten. ά 

!ōǎŎƘƭǳǎǎŀǊōŜƛǘΥ αNeue Förderländer für den europäischen Erdgasmarkt - Potential-

analyse des Kaspischen Raums und des Mittleren Ostensά 

 

Cosima von Stenglin, Diplom-Absolventin 2016 

α½ŀƘƭǊŜƛŎƘŜ (Lehr-)Veranstaltungen am Lehrstuhl für Energiewirtschaft und 

als letzten Meilenstein im Studium die Diplomarbeit, haben mir die Möglich-

keit geboten, mir ein breit gefächertes Wissen über Energiewirtschaft anzu-

eignen, von dem ich auch noch nach dem Studium ȊŜƘǊŜƴ ƪŀƴƴΦά 

!ōǎŎƘƭǳǎǎŀǊōŜƛǘΥ αmƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜ ǳƴŘ ǘŜŎƘƴƻƭƻƎƛǎŎƘŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ǿŀǎǎŜǊǎǘƻŦŦōŀπ

sierten Energiespeicherkonzepts für dezentrale Anwendungen bei fluktuierendem 

9ƭŜƪǘǊƻŜƴŜǊƎƛŜŀƴƎŜōƻǘά 

 

Matthias Dierle, Master-Absolvent 2015 

αLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘ durch die Ausbildung am Lehrstuhl für Energiewirtschaft in Sa-

chen stringente wissenschaftliche Methodenbefolgung und fachlicher Wis-

ǎŜƴǎǘƛŜŦŜ ōŜǊŜƛŎƘŜǊǘΦ LŎƘ ǿǸƴǎŎƘŜ ŘƛŜǎŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎ ƧŜŘŜƳ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧά 

!ōǎŎƘƭǳǎǎŀǊōŜƛǘΥ αSocietal, economic and technical challenges of the green battery 

ŎƻƴŎŜǇǘ ŦǊƻƳ ŀ bƻǊǿŜƎƛŀƴ ǇŜǊǎǇŜŎǘƛǾŜέ 

 

Simon Schulte, Master-Absolvent 2014 

α5ƛŜ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘŜƴ ǳƴŘ ŀƴǊŜƎŜƴŘŜƴ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴ Ƴƛǘ ƳŜƛƴŜƳ .ŜǘǊŜǳŜǊ IŜǊǊƴ 

Prof. Möst, sowie mit meinen Betreuern vor Ort in Norwegen, haben die Qua-

ƭƛǘŅǘ ƳŜƛƴŜǊ aŀǎǘŜǊŀǊōŜƛǘ ǎŜƘǊ ōŜǊŜƛŎƘŜǊǘΦά 

AbschlussarbeitΥ α5ŜǾŜƭƻǇƳŜƴǘ ƻŦ ŀ 9ǳǊƻǇŜŀƴ ƴŀǘǳǊŀƭ Ǝŀǎ ƳŀǊƪŜǘ ƳƻŘŜƭ ŦƻǊ ǘƘŜ ǎŜŎǳπ

rity of supply analysis ς Potential impacts of the Russia-Ukraine conflict on the Euro-

ǇŜŀƴ ¦ƴƛƻƴΩǎ ǎŜŎǳǊƛǘȅ ƻŦ ǎǳǇǇƭȅέ 

  



3. EE² Lehrt ς Zwischen Theorie und Praxis 

46 

3.2 DOKTORANDENAUSBILDUNG UND PROMOTIONEN  

Die Promotion am Lehrstuhl für Energiewirtschaft dient der Erarbeitung eigener 

Forschungsbeiträge im Bereich der Energiewirtschaft, der Qualifikation der Pro-

movierenden im Bereich der Forschung und Lehre sowie der Ausbildung hinsicht-

lich einer späteren Berufstätigkeit. Diese eigenständige Qualifizierungsphase, die 

der Entwicklung von fachlichen, didaktischen, sozialen und kommunikativen 

Kompetenzen dient, wird am Lehrstuhl durch verschiedene Aktivitäten zielgerich-

tet unterstützt. Dies soll einen erfolgreichen Abschluss der Promotion innerhalb 

von drei bis fünf Jahren am Lehrstuhl ermöglichen. Die diversen Aktivitäten sind 

im Folgenden einzeln dargestellt.  

BOYSEN GRADUIERTEN  

KOLLEG  

Der Lehrstuhl für Energiewirtschaft ist 

seit dem Jahr 2012 mit Promovierenden 

am interdisziplinären Boysen-TU Dres-

den-Graduiertenkolleg vertreten. Als 

¢Ŝƛƭ ŘŜǎ α½ǳƪǳƴŦǘǎƪƻƴȊŜǇǘǎ ŘŜǊ ¢¦ 5Ǌes-

ŘŜƴά ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ 9ȄȊŜƭƭŜƴȊƛnitiative 

ermöglicht die Friedrich und Elisabeth 

Boysen-Stiftung des mittelständischen 

Automobilzulieferers Boysen im 

Schwarzwald und die TU Dresden die 

Zusammenarbeit von Promovierenden 

über Disziplingrenzen hinweg.  

Von 2012 bis 2015 brachte sich Daniel 

Schubert mit dem Thema seiner Disser-

ǘŀǘƛƻƴ α.ŜǿŜǊǘǳƴƎ Ǿƻƴ {ȊŜƴŀǊƛŜƴ ŦǸǊ 

Energiesysteme: Potenziale, Grenzen 

ǳƴŘ !ƪȊŜǇǘŀƴȊά ƛƴ ŘŜƴ [ŜƛǘƎŜŘŀƴƪŜƴ 

des ersten Graduiertenkollegs für 

αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴŜǊƎƛŜǎȅǎǘŜƳŜ - Interde-

pendenz von technischer Gestaltung 

BOYSEN GRADUATE COLLEGE 

As part of the Institutional Strategy of 

the TU Dresden, ǘƘŜ άCǊƛŜŘǊƛŎƘ ǳƴŘ 

Elisabeth Boysen Foundationέ, run in 

part by the automotive supplier Boy-

sen, has partnered with the TU Dres-

den to enable interdisciplinary collab-

oration between PhD students from 

different disciplines. The central topic 

being addressed by the group of re-

searchers concerns άpaths to ecologi-

cally friendly, safe and competitive 

energy systems ς technical feasibility 

ŀƴŘ ǎƻŎƛŜǘŀƭ ƛƳǇŀŎǘǎέΦ ¢ƘŜ Chair of En-

ergy Economics is represented in the 

graduate college by two PhD students 

who are currently analysing the de-

sign of European capacity mecha-

nisms (Samarth Kumar) as well as flex-

ibility options in energy systems 

(Christoph Zöphel). 
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ǳƴŘ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǊ !ƪȊŜǇǘŀƴȊά ŜƛƴΦ !ƴŀƭȅǎƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ aŀŎƘōŀǊƪŜƛǘ ŘŜǊ Lƴπ

tegration der erneuerbaren Energien in das Energiesystem zur Erreichung der von 

der Bundesregierung gesetzten Ziele zum Ausbau erneuerbarer Energien. Dabei 

wurden neben der Erstellung von Szenarien zur Entwicklung des Energiesystems 

auch Möglichkeiten zur Einbindung der Gesellschaft bei der Erstellung dieser Sze-

narien mittels partizipativer Elemente erforscht. Ergebnis der interdisziplinären 

Zusammenarbeit mit Kollegen des Boysen-TU Dresden-Graduiertenkollegs ist un-

ter anderem eine Veröffentlichung zu den Folgen des Münchner Stromausfalls am 

15. November 2012. Für seine Dissertation wurde Herr Daniel Schubert mit dem 

mit 3000 Euro dotierten Wissenschaftspreis der CV Akademie gestiftet von der 

Felix-Porsch-Johannes-Denk-Stiftung ausgezeichnet. Hierüber hat sich der Lehr-

stuhl besonders gefreut und gratuliert Herrn Schubert ganz herzlich.  

Seit 2015 forschen zwei Doktoranden des Lehrstuhls für Energiewirtschaft, Herr 

Christoph Zöphel und Herr Samarth Kumar, am zweiten Boysen-TU Dresden-Gra-

ŘǳƛŜǊǘŜƴƪƻƭƭŜƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŦŀŎƘǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜƴ ¢ƘŜƳŀ α²ŜƎŜ Ȋǳ ǳƳǿŜƭǘŦǊŜǳƴŘƭƛπ

chen, sicheren und wettbewerbsfähigen Energiesystemen: Technische Machbar-

ƪŜƛǘ ǳƴŘ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴάΦ /ƘǊƛǎǘƻǇƘ ½ǀǇƘŜƭ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ ǎƛŎƘ ŘŀōŜƛ 

im Besonderen mit Flexibilitätsoptionen in Energiesystemen zur Integration eines 

wachsenden Anteils wetterabhängiger erneuerbarer Energien. Ziel ist vor allem 

ein tiefergehendes Verständnis für Synergieeffekte und Konkurrenzen der unter-

schiedlichen Technologien. Samarth Kumar analysiert die Auswirkungen unter-

schiedlich gestalteter Kapazitätsmechanismen auf den europäischen Stromaus-

tausch und geht der Frage nach, in welcher Weise verschiedene Kapazitätsmärkte 

die jeweilige nationale Energiepolitik beeinflussen. 

DOKTORANDENSEMINAR DES LEHRSTUHLS  

Der Lehrstuhl für Energiewirtschaft führt in jedem Semester ein mehrtägiges Dok-

torandenseminar mit und für alle Promovierenden des Lehrstuhls durch. Ziel ist 

es, den aktuellen Stand der Promotion vorzustellen und Herausforderungen und 

Ansätze in der Bearbeitung des Themas mit der Gruppe zu erörtern. Dazu werden 

regelmäßig Ziele abseits der gewohnten Universitätszumgebung angesteuert. Ne-

ben dem fachlichen Austausch zu den einzelnen Dissertationsthemen wird das 

Programm durch einen gemeinsamen Ausflug abgerundet, der persönliche Ge-

spräche ermöglicht und zur Teambildung beiträgt.  



3. EE² Lehrt ς Zwischen Theorie und Praxis 

48 

 

Wanderung in der Sächsischen Schweiz beim Doktorandenseminar in Hohnstein 

Über viele Jahre war Bärenstein aufgrund der Nähe zu den deutschen und tsche-

chischen Skigebieten ein traditionelles Ziel im Winter. In den Sommersemestern 

wurden sowohl die nähere Umgebung (Meißen, Rathen, Hohnstein) als auch wei-

tere Ziele (Thüringen, Bodensee) erkundet. Die Doktorandenseminare fanden in 

den letzten Jahren an folgenden Orten statt: 

WS 2011 Bärenstein 

WS 2011/12 Bärenstein 

SS 2012 Eichsfeld, Thüringen 

WS 2012/13 Bärenstein 

SS 2013 Rathen 

WS 2013/14 Bärenstein 

SS 2014 Meißen 

WS 2014/15 Bärenstein 

SS 2015 Eriskirch am Bodensee 

WS 2015/16 Wernigerode (Harz) 

SS 2016 Burg Hohnstein (Sächsische Schweiz) 
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Weinprobe beim Doktorandenseminar am Bodensee 2015 

CO-LE-DD SEMINAR 

Neben den internen Doktorandenseminare hat der Lehrstuhl ein universitäts-

übergreifendes Doktorandenseminar angestoßen, welches auf große Nachfrage 

stößt, und den Austausch mit den energiewirtschaftlichen Lehrstühlen der Uni-

versität Leipzig (Prof. Bruckner) und der Brandenburgischen Technischen Univer-

sität Cottbus-Senftenberg (Prof. Müsgens) vertieft. Dieses findet einmal jährlich 

statt und je zwei Promovierenden der Lehrstühle präsentieren die wesentlichen 

Aspekte Ihrer Arbeit, um von der anschließenden Diskussion mit den Professoren 

DOCTORAL STUDIES 

The doctoral program at the Chair of Energy Economics provides both in-

house doctoral students as well as those completing their doctorate in an 

external capacity with regular lectures and seminars that are conceptualized 

to enhance and extend their methodological proficiency as well as sharpen-

ing their knowledge set as it relates to current issues related to the field of 

energy economics. In addition to the courses offered at the Chair, Ph.D. stu-

dents enjoy a large variety of seminar offerings across the Faculty of Business 

and Economics at TU Dresden. 
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und Promovierenden zu profitieren. In der Vergangenheit fand das erste CO-LE-

DD Seminar im Oktober 2013 in Dresden statt. Im Jahr 2014 war der Lehrstuhl zu 

Gast in Leipzig und im September 2016 trafen sich die Lehrstuhlangehörigen in 

Cottbus. 

 

Professoren Müsgens, Möst und Bruckner (links), Teilnehmende des CO-LE-DD 

2016 vor der preisgekrönten Bibliothek der BTU Cottbus-Senftenberg in Cottbus 

(rechts) 

YEEES ς YOUNG ENERGY ECONOMIST AND ENGINEERING SEMINAR 

Das Young Energy Economists and Engineers Seminar (YEEES) ist ein halbjährli-

ches internationales Doktorandenseminar unter Mitwirkung des Lehrstuhls für 

Energiewirtschaft. Das Seminar gibt den Promovierenden die Möglichkeit den 

Fortschritt Ihrer Arbeit zu präsentieren und Feedback von erfahrenen Wissen-

schaftler in einer konstruktiven Atmosphäre zu erhalten. Neben der regelmäßi-

gen Teilnahme von Promovierenden des Lehrstuhls, hat der Lehrstuhl das YEEES 

bereits mehrfach in Dresden ausgerichtet, u.a. im April 2011 und April 2014. Die 

Seminarreihe wurde im Jahr 2006 angestoßen und hat bereits in Basel, Berlin, 

Cambridge, Dresden (3x), Edinburgh, Dublin, Florenz (2x), Leuven (3x), Madrid 

(3x), Paris (2x), Stockholm, Wien (2x) stattgefunden. Weitere Informationen zum 

YEEES finden sich unter http://yeees.eui.eu/. 

  

http://yeees.eui.eu/
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METHODENORIENTIERTE GRADUIERTENVERANSTALTUNG 

Methodenorientierte Graduiertenveranstaltungen sollen die methodischen Fä-

higkeiten der Promovierenden in ausgewählten Themen weiterentwickeln. Der 

Lehrstuhl für Energiewirtschaft hat hierzu bereits spezialisierte Veranstaltungen 

angeboten, die die methodischen Kompetenzen im Bereich der Optimierung und 

Modellierung von Energiesystemen gezielt verstärken. 

MODELLIERUNG VON UNSICHERHEITEN 

Der richtige Umgang mit Unsicherheiten spielt bei der Entscheidungsunterstüt-

zung in der Energiewirtschaft eine wichtige Rolle. Dabei spielten die Kenntnis von 

adäquaten Methoden als auch deren Grenzen eine zentrale Rolle. Im Rahmen der 

Graduiertenveranstaltung wurden methodische Ansätze zur systematischen Be-

handlung von Unsicherheiten diskutiert. Als Methoden wurden in dem Kurs 

stochastische Prozesse und finanzmathematische Modelle sowie die stochasti-

sche Programmierung studiert. Neben der theoretischen Einführung mussten die 

ca. 25 Teilnehmenden die Methoden auch im Rahmen von Fallstudien in Grup-

penarbeiten anwenden und vertiefen. Referenten des Kurses waren die in der 

stochastischen Programmierung ausgewiesenen Experten Prof. Dr. Dominik Möst 

und Dr. Dogan Keles vom Karlsruher Institut für Technologie.  

DECOMPOSITION AND RELAXATION TECHNIQUES FOR LARGE-SCALE  

OPTIMIZATION PROBLEMS 

Die Modellierung von realen Anwendungsfällen führt häufig zu extrem umfang-

reichen Optimierungsmodellen. Angesichts der Problemgröße ist für die Lösung 

der Einsatz von Relaxations- oder Dekompositionstechniken erforderlich. Dekom-

positions- und Relaxationstechniken zerlegen das Gesamtproblem in eine Anzahl 

kleinerer Teilprobleme, die direkt und in der Regel auch parallelisiert gelöst wer-

den können. Die Schwierigkeit bei der Verwendung solcher Dekompositions- und 

Relaxationstechniken besteht darin, dass die Teilprobleme in einer Weise erstellt 

werden müssen, die eine "gute" Lösung des ursprünglichen Gesamtproblems er-

möglichen. In diesem Seminar wurden hierzu drei klassische Techniken im Rah-

men des Seminars behandelt: (i) Lagrange-Relaxation, (ii) Benders-Dekomposi-

tion und (iii) Progressive Hedging. Nach einer theoretischen Einführung zu den 



3. EE² Lehrt ς Zwischen Theorie und Praxis 

52 

Techniken mussten diese dann in Kleingruppen vertieft und dann in einer Model-

lierungsumgebung auch umgesetzt werden. Referent des Seminars war der aus-

gewiesene Experte und Gastwissenschaftler des Lehrstuhls Prof. Dr. Ramteen 

Sioshansi von der Ohio State University, USA.  

PAPIERSCHREIBETAGE 

Vom 2. bis 4. März 2016 fanden die halbjährlich geplanten Papierschreibetage des 

Lehrstuhls statt. Die Papierschreibetage sollen in erster Linie dazu dienen, sich als 

Team die Zeit zu nehmen, sich aus dem Tagesgeschäft zurückzuziehen, um sich 

über laufende Forschungsvorhaben im Rahmen der eigenen Promotion auszutau-

schen und Input von Kollegen einzuholen.  

  

Promovierende und Professor in der Diskussion 
(v.l.n.r. Prof. Dr. D. Möst, H.Hobbie, Ch. Zöphel, D. Schubert) 

Die Papierschreibetage geben den Mitarbeitern Zeit sich konkrete Gedanken dar-

über zu machen, wie die Forschungsleistung in wissenschaftliche Veröffentlichun-

gen verarbeitet werden kann. Darüber hinaus wurde durch die Kurzvorträge und 

die Austauschrunden ausgelotet, bei welchen Themen im Team stärker koope-

riert werden kann und inwieweit Fachveröffentlichungen in gemeinsamer Regie 

in Angriff genommen werden können. Die dreitägige Veranstaltung hilft die Er-
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kenntnisse aus den zahlreichen Forschungsarbeiten auch in renommierten Zeit-

schriften zu veröffentlichten. So konnten mehrere Kollegen eine Vorauswahl an 

Fachjournals treffen können, die zum Platzieren der eigenen Forschung geeignet 

sind, sodass die Veranstaltung regelmäßig wiederholt wird.  

ABGESCHLOSSENE PROMOTIONEN  

Der Lehrstuhl ist stolz, dass von 2010 bis 2016 fünf junge Nachwuchswissen-

schaftler ihre Promotion erfolgreich abschließen konnten. Mit ihren Arbeiten ha-

ben sie einen Beitrag für die Wissenschaftsgemeinde geleistet, welcher aktuell 

von hoher Brisanz im Rahmen der Energiewende ist. Die fünf Dissertationsschrif-

ten sind auch in der Schriftenreihe des Lehrstuhls abrufbar unter: 

www.ee2.biz Ą Forschung Ą Schriftenreihe.  

 

 

  

http://www.ee2.biz/
https://tu-dresden.de/gsw/wirtschaft/ee2/forschung/schriftenreihe
https://tu-dresden.de/gsw/wirtschaft/ee2/forschung/schriftenreihe
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FRIEDRICH KUNZ (2013): 

MANAGING CONGESTION AND INTERMITTENT RENEWABLE GENERA-

TION IN LIBERALIZED ELECTRICITY MARKETS  

Diese Dissertation fokussiert ausgewählte 

Aspekte des Engpassmanagements in 

Übertragungsnetzen im Hinblick auf die In-

tegration von erneuerbaren Energien in Eu-

ropa und Deutschland. Nach einer Zusam-

menstellung der theoretischen Konzepte 

für Engpassmanagement und einer Analyse 

der derzeitigen Anwendung wird der Nut-

zen einer integrierten Engpassmanage-

mentmethode für nationale und Grenzlei-

tungen auf europäischer Ebene quantifi-

ziert. Eine stärkere Kooperation der Netz-

betreiber kann einen bedeutenden Nutzen 

stiften. Darüber hinaus werden die Ein-

flüsse aus der Nutzung erneuerbarer Ener-

gien in Deutschland für das Jahr 2020 

adressiert und monetär bewertet. Eine ge-

meinsame Entwicklung des Netzes und der 

Erzeugung ist eine Voraussetzung für Ver-

meidung von Netzengpässen. Die Arbeit 

war der damaligen Zeit voraus und konnte 

zeigen, dass die Kosten der Engpassbewirt-

schaftung zukünftig relevante Größen er-

reichen werden. Heute im Jahr 2016, sind 

diese, in der Dissertation antizipierten, Ent-

wicklungen bereits eingetreten. Weiterhin wird die Wirkung der fluktuierenden, 

unsicheren Einspeisung aus erneuerbaren Energien auf den Elektrizitätsmarkt 

analysiert. Hierfür wurde ein Modell mit stochastischer Optimierung implemen-

tiert, welches die Marktergebnisse für den Regelenergie-, Day-Ahead- und Intra-

day-Markt für ausgewählte europäische Länder betrachtet.  
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STEFAN PERRAS (2015): 

ELECTRICITY TRANSMISSION LINE PLANNING: SUCCESS FACTORS FOR 

TRANSMISSION SYSTEM OPERATORS TO REDUCE PUBLIC OPPOSITION   

Der Übertragungsnetzausbau ist aufgrund 

geringer gesellschaftlicher Akzeptanz ins 

Stocken geraten. Die Dissertationsschrift 

widmet sich daher den Erfolgsfaktoren von 

Netzbetreibern für die Erhöhung der Akzep-

tanz von Ausbaumaßnahmen in Stromnet-

zen. Aus der Literatur und durch Experten-

interviews verschiedener Stakeholder wur-

den umfangreiche Erfolgsfaktoren abgelei-

tet. Mit Hilfe eines Strukturgleichungsmo-

dells wurden diese Faktoren durch eine 

Umfrage bei den europäischen Netzbetrei-

bern getestet. Die Analyse deckte auf, dass 

das Vertrauen in die Netzbetreiber den kri-

tischen Erfolgsfaktor darstellt. Daher kön-

nen Netzbetreiber durch die Einbindung 

von Stakeholdern, eine gute Kommunika-

tion und durch adäquate Organisations-

strukturen das Vertrauen erhöhen. Bessere 

technische Planung kann ebenfalls die ge-

sellschaftlichen Widerstände mindern. Ins-

gesamt wurden 18 Erfolgsfaktoren identifi-

ziert, wobei monetäre Anreize für die Ge-

sellschaft überraschenderweise keinen sig-

nifikanten Erfolgsfaktor darstellen, was sich 

durchaus begründen und in der Arbeit 

nachvollziehen lässt. 
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CHRISTOPH PHILIPP KOST (2015): 

RENEWABLE ENERGY IN NORTH AFRICA: MODELING OF FUTURE ELEC-

TRICITY SCENARIOS AND THE IMPACT ON MANUFACTURING AND EM-

PLOYMENT  

Im Rahmen dieser Dissertationsschrift wird 

die Transformation des nordafrikanischen 

Elektrizitätssystems hin zu erneuerbaren 

Energien analysiert. Große Potentiale für 

die Technologien Photovoltaik, Solarther-

mie und Onshore-Windkraft eröffnen Mög-

lichkeiten für eine langfristige Umgestal-

tung von konventionellen hin zu erneuerba-

ren Erzeugungstechnologien. Im Rahmen 

einer multidimensionalen Analyse werden 

ökonomische und technische Auswirkun-

gen auf den Strommarkt sowie sozio-öko-

nomische Effekte auf die verarbeitende In-

dustrie und die Beschäftigung untersucht. 

Mithilfe des linearen Optimierungsmodells 

RESlion werden ein langfristiger Technolo-

giemix sowie die Notwendigkeit für natio-

nalen und transnationalen Netzausbau in 

Marokko, Algerien, Tunesien, Libyen und 

Ägypten mit der Option des Exports nach 

Südeuropa abgeleitet. Aufgrund der kom-

petitiven Kostenstruktur ς erreicht durch 

eine weiter erwartete Kostenreduktion - 

dominiert in diesen Szenarien bis 2050 die Erzeugung aus erneuerbaren Energien. 

Sozio-ökonomische Effekte werden mittels des Produktionsentscheidungsmo-

dells RETMD abgeleitet. In Szenarien mit einem hohen Anteil an erneuerbaren 

Energien könnten auf dieser Basis eine gewichtige Anzahl neuer Arbeitsplätze 

durch lokale Fertigung und Konstruktion entstehen.   
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ALEXANDER VON SELASINSKY (2016): 

THE INTEGRATION OF RENEWABLE ENERGY SOURCES IN CONTINUOUS 

INTRADAY MARKETS FOR ELECTRICITY  

Der wissenschaftliche Beitrag dieser Disser-

tationsschrift liegt in der Entwicklung und 

Anwendung von Methoden zur Analyse von 

kontinuierlichen Intraday-Märkten. Hervor-

zuheben ist, dass dieser Themenbereich in 

der Energiewirtschaft bisher sehr wenig 

Aufmerksamkeit geschenkt wurde, obwohl 

dessen Bedeutung für die Energiewirtschaft 

sehr hoch ist. Der Einfluss des Vorhersage-

fehlers bei der Einspeisung von wetterab-

hängigen erneuerbaren Energien und des-

sen Ausgleichs auf das Marktergebnis im In-

traday-Markt liegt im Fokus der Arbeit. 

Hierzu wird im ersten Schritt ein qualitati-

ves Modell entwickelt, welches Transaktio-

nen zwischen den Marktakteuren in Abhän-

gigkeit der Richtung des Prognosefehlers 

erklärt. Hieraus werden Preisbildungsme-

chanismen sowie Maßnahmen zu einer besseren Einbindung großer Kapazitäten 

an erneuerbaren Energien abgeleitet. Im zweiten und dritten Schritt wird mit Hilfe 

von quantitativen Marktanalysen und Computersimulationen von kontinuierli-

chen Intraday-Märkten gezeigt, dass Kenntnisse über die technischen Charakte-

ristika der Marktteilnehmer, Vorhersagen über ihr Marktverhalten erlauben. Dar-

über hinaus werden mit dem Modellansatz Kosten für die Marktintegration von 

Einspeisung aus unsicheren Quellen bestimmt. Die hohe Qualität und Relevanz 

der Arbeit zeigt sich auch dadurch, dass die Arbeit von Herrn von Selasinsky mit 

ŘŜƳ tǊŜƛǎ α99· 9ȄŎŜƭƭŜƴŎŜ !ǿŀǊŘά ŘŜǊ 9ǳǊƻǇŜŀƴ 9ƴŜǊƎȅ Exchange (EEX) sowie 

dem renommierten Dissertationspreis der GEE ς Gesellschaft für Energiewissen-

schaft und Energiepolitik ausgezeichnet wurde. Zu diesem Erfolg gratuliert der 

Lehrstuhl ganz herzlich.   
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DANIEL K. J. SCHUBERT (2016): 

BEWERTUNG VON SZENARIEN FÜR ENERGIESYSTEME  

Die Dissertationsschrift führt im Gegensatz 

zu bisherigen Ansätzen im Zusammenhang 

mit der Energiewende einen Perspektiv-

wechsel hin zur gesellschaftlichen Berück-

sichtigung herbei. Bisherige Szenariostu-

dien richteten ihren Fokus auf die techni-

sche Machbarkeit sowie einzelne Kosten- 

und Umweltaspekte, wie in der Voranalyse 

gezeigt wird. Die Gesellschaft spielt in die-

sem Fall eine sekundäre Rolle. Anstatt einer 

Berücksichtigung im Entscheidungsprozess 

werden so häufig erst im Anschluss Zeit und 

Aufwand in die nachgelagerte Überzeugung 

der Bevölkerung investiert. Der in der Ar-

beit verfolgte Ansatz setzt konsequent da-

rauf, gesellschaftliche Präferenzen und Bar-

rieren vorab in die Entscheidungsfindung 

einzubeziehen, damit Entscheidungen 

selbst nachhaltig Bestand haben. Dazu wer-

den repräsentative Telefonbefragungen ge-

nutzt, mit denen einerseits die Präferenzen der Bevölkerung, andererseits die 

Grenzen der Akzeptanz in Form der Zahlungsbereitschaft ermittelt werden. Erst 

im Anschluss daran werden Szenariorechnungen durchgeführt, um energiepoliti-

sche Handlungsoptionen auch quantitativ bewerten zu können. Bei der anschlie-

ßenden Gegenüberstellung von gesellschaftlichen Barrieren und Modellergebnis-

sen werden jedoch auch die Grenzen dieses Ansatzes vor Augen geführt: So kann 

eine aus Bevölkerungsperspektive erwünschte Handlungsoption (hier der Braun-

kohleausstieg) auch an politischen und rechtlichen Schranken scheitern. Die hohe 

Qualität und Relevanz der Arbeit zeigt sich auch dadurch, dass die Arbeit von 

Herrn Schubert im Rahmen des Akademischen Forums des Cartellverbands (CV) 

in Würzburg mit dem Wissenschaftspreis des CV Akademie gestiftet von der Felix-

Porsch-Johannes-Denk-Stiftung ausgezeichnet wurde. Zu diesem Erfolg gratuliert 

der Lehrstuhl ganz herzlich.  
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3.3 AUSZEICHNUNGEN UND PREISE AM LEHRSTUHL 

Auch die Mitarbeiter des Lehrstuhls erhielten renommierte Auszeichnungen und 

Preise auf Konferenzen und für Ihre Dissertationsschriften. Über die durch Aus-

zeichnungen und Preise geehrte Exzellenz und hohe Qualität in der Forschung 

freut sich der Lehrstuhl besonders. Der Lehrstuhl gratuliert ganz herzlich seinen 

Preisträgern und bedankt sich bei den Preiskomitees für die Wertschätzung der 

Arbeiten.  

Art der 
Auszeichnung 

Preisträ-
ger(in) 

Jahr Vergebende Insti-
tution 

Beitrag 

Preis der Fa-
kultät WiWi 
für herausra-
gende Leistun-
gen 

Michael Zipf 2013 Fakultät 
Wirtschaftswis-
senschaft, TUD 

Bester Studienab-
schluss 2013 

Young Author 
Best Paper 
Award  

Daniel Schu-
bert  

2014  Symposium Ener-
gie-Innovationen 
2014 der TU Graz  

Messung und Integra-
tion der Gesellschaftli-
chen Akzeptanz für ein 
Energiesystem 

IAEE Student 
Paper Award 

Alexander v. 
Selasinsky 

2014 IAEE European 
Conference  

Improving the integra-
tion of renewables in 
continuous intraday 
markets for electricity 

Disserta-
tionspreis 

Alexander v. 
Selasinsky 

2016 Gesellschaft für 
Energiewissen-
schaft und Ener-
giepolitik (GEE)  

The integration of re-
newable energy 
sources in continuous 
intraday markets for 
electricity 

EEX Excellence 
Award / Dis-
sertationspreis 

Alexander v. 
Selasinsky 

2016 European Energy 
Exchange (EEX) 

The integration of re-
newable energy 
sources in continuous 
intraday markets for 
electricity 

Disserta-
tionspreis 

Daniel Schu-
bert 

2016 Wissen-
schaftspreis der 
CV Akademie 

Bewertung von Szena-
rien für Energiesysteme 

Best contribu-
tion award 

Samarth 
Kumar*, 
Christoph 
Zöphel*, 
Anne Flämig-

2016  XVI. Interdiscipli-
nary Symposium 
European Cul-
tures in Business 
and Corporate 

Communication of En-
ergy Technologies Re-
garding the EU Energy 
Policy Goals 
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Wolak, Nick 
Pruditsch, 
(alle Boysen-
TUD-GRK,  
* Lehrstuhl 
für Energie-
wirtschaft) 

Communication 
(EUKO) 

Händel-Preis Theresa Mül-

ler 

2016 Fakultät 

Wirtschaftswis-

senschaft, TUD 

Forschungsaufenthalt 

am Copernicus Institute 

of Sustainable Develop-

ment der Universität 

Utrecht 

 

 

Alexander von Selasinsky erhält den EEX Preis 2016 (Bildrechte European Energy 
Exchange AG) 
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4 EE² TEAM 

4.1 DAS LEHRSTUHLTEAM  

LEHRSTUHLINHABER 

Prof. Dr. Dominik Möst Schwerpunkte 

In der Forschung beschäftige ich mich über-
wiegend mit der Konzeption und dem Einsatz 
techno-ökonomischer Modelle und quantitati-
ver Methoden zur Entscheidungsunterstüt-
zung in der Energiewirtschaft. Besonderen 
Wert lege ich dabei auf die interdisziplinäre 
Kooperation mit ingenieur- und sozialwissen-
schaftlichen Forschungsinstituten, Energie- 
und Industrieunternehmen sowie politischen 
Entscheidungsträgern. Derzeitige Forschungs-
projekte betreffen Fragestellungen zur In-
tegration erneuerbarer Energien, zur langfris-
tigen Entwicklung von Energiemärkten und -
preisen, zur Gestaltung der Strommärkte, zum 
Netzausbau, zu Entwicklungen der Netzent-
gelte und der EEG-Umlage sowie zu Flexibili-
tätsoptionen im Elektrizitätssystem. 
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SEKRETARIAT (AKTUELL) 

Linda Schwabe Sabine Wagner 

MITARBEITER & DOKORANDEN (AKTUELL) 

Dirk Hladik, M. Sc. 

Mitarbeiter seit 
August 2016 

Schwerpunkte: 
Optimale 
Marktzonenbil-
dung, Bewer-
tungsansätze 
zur Versor-
gungssicherheit 

Dipl.-Wi.-Ing. Fabian Hinz 

Mitarbeiter seit 
Juli 2013 

Schwerpunkte: 

Netzmodellie-

rung, Spannungs-

haltung 

 

Projekte:  
AVerS, ImPose 

Projekte:  
EnerSAX, SysDL 2.0, Netzentgeltstu-
dien 
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Michael Zipf M. Sc. 

 

Mitarbeiter seit Oktober 1012 

Schwerpunkte: 

Systemdienstleistungen, Stochasti-

sche Programmierung, Gleichge-

wichtsmodelle 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hannes Hobbie 

 

Mitarbeiter seit Dezember 2012 

Schwerpunkte:  
Potentialanalysen für Erneuerbare 
Energien, Ausbauplanung 

Projekte 
EnerSAX, SysDL 2.0, Risikomanage-
ment in der Energiewirtschaft (Lehre) 

Projekte:  
Elektrizitätswirtschaft (Lehre) EnerSAX, 
LKD-EU 

Philipp Hauser, M.Sc. 

 

Mitarbeiter seit Februar 2014 

Schwerpunkte:  
Gasmärkte, Power-to-Gas 

Matthew Schmidt, M.A. 

 

Mitarbeiter seit Juni 2015 

Schwerpunkte:  
Ressourcenmärkte, Gasmarktmodellie-
rung, Emissionshandel 

Projekte:  
KonStGas, DESIRE, LKD-EU 

Projekte:  
Ressourcenökonomie & Umweltpolitik 
(Lehre), Netzentgeltstudien 
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Christoph Zöphel M. Sc.  

 

Stipendiat seit Juli 2015 

Schwerpunkte:  
Flexibilitätsoptionen zur Integration 
erneuerbarer Energien zur Versor-
gungssicherheit  

Dipl.-Ing. Theresa Müller 

 

Mitarbeiterin seit April 2012 

Schwerpunkte: 
Flexibilitätsoptionen zur Integration er-
neuerbarer Energien in das Elektrizi-
tätssystem, Demand Side Management 

Stipendiat des Boysen-TU Dresden-
Graduiertenkolleg 

Projekte: 
REFLEX, ESA2 

Samarth Kumar, M.Sc. 

Mitarbeiter seit 
Januar 2016 

Schwerpunkte: 

Energiemärkte, 

Modellierung und 

Optimierung 

 

Constantin Dierstein, M.Sc. 

Mitarbeiter seit Ok-
tober 2016 

Schwerpunkte:  
Systemdienstleis-
tungen aus Flächen-
verteilnetzen 
 
 

Stipendiat des Boysen-TU Dresden-
Graduiertenkolleg 

 

Projekte: 
SysDL 2.0, ImPOSE 
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Dipl.-Wi.-Ing.Christoph Brunner 

Schwerpunkte: 
Modellbasierte 
Analysen 
kurzfristiger 
Strommärkte 
 

Michael Burkhardt, M.Sc. 

Schwerpunkte: 
Optimierung unter 
Unsicherheit, Kraft-
werkseinsatzplanung 

Akad. Grad: Dipl.-
Wi.-Ing. 

Institution 
EnBW Energie Badenwürtemberg  AG 

Institution 
EnBW Energie Badenwürtemberg AG 

Dipl.-Wirt.-Ing. Gerda Deac 

Schwerpunkte: 
Modellierung von 
Strom- und 
Wärmemarkt, 
Potentialanalyse 
Erneuerbarer 
Energien 
 

Dipl.-Kffr. Julia Michaelis 

Schwerpunkte: 
Sektorkopplung, 
Strommarkt-
modellierung 

 

 

Institution 
Fraunhofer ISI 

Institution 
Fraunhofer ISI 

Dipl. Ing. Rabii Darbi 

Schwerpunkte: 
Risiko-
management 
und Risiko-
bewertung in 
Energie-
versorgungs-
unternehmen 

Dipl.-Wirtsch.-Ing (FH) Jens Maiwald 

Schwerpunkte: 
Erneuerbare 
Energien, regionale 
Energiemärkte, 
agentenbasierte 
Modellierung 

Institution  
Mitteldeutsche Netzgesellschaft 
Strom mbH 

Institution 
Hochschule Zittau/Görlitz 
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GASTDOZENTEN (AKTUELL) 

Dr. Holger Perlwitz 

Veranstaltung: 
Risikoquantifi-
zierung und  
-management in 
der Energiewirt-
schaft 

Dr. Stephan Bauer 

Veranstaltung: 
Projektarbeit zur-
Einführung in die 
Energiewirtschaft 

Institution: 
Innogy SE 
 

Institution: 
Duende Management Consulting 
GmbH 

EHEMALIGE  

Mitarbeiter & Promovierende 
Dr. Friedrich Kunz 
Marlen Görner 
Susanne Koschker 
Dr. Stephan Perras 
Dr. Christoph Kost 
Dr. Alexander von Selasinsky 
Dr. Daniel Schubert 
David Gunkel 
 
Gastdozenten 
Dr. Florian Leuthold 

Wiss. Hilfskräfte (WHK) 
Mandy Bauer 
Vera Schippers 
Anne Kaiser 
Marika Geißler 
 
Sekretariat 
Martina Voß 
Yvonne Bludau 
Janine Krahl 

STUDENTISCHE HILFSKRÄFTE (SHK) 

Caroline Sperlich, Christoph Zöphel, Claudia Riemer, Constantin Dierstein, Dirk 

Hladik, Jakob Reif, Jonas Egerer, Manuel Eising, Maria Keil, Martin Kittel, Martin 

Lieberwirth, Matthes Wilhelm, Matthias Dierle, Matthias Zech, Max Pohl, Michael 

Zipf, Nicolas Kronthaler, Peer Jessen-Thiesen, Philipp Hauser, Robert Jurisch, Sa-

scha Preis, Simon Schulte, Tobias Jaster, Tobias Weiß 
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4.2 GASTREFERENTEN ZUM FAKULTÄTSKOLLOQUIUM  

Folgende Gastreferenten konnten für das Fakultätskolloquium durch den Lehr-

stuhl für Energiewirtschaft gewonnen werden:  

ω Prof. Dr. Felix Müsgens, Lehrstuhl für 9ƴŜǊƎƛŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘΣ .¢¦ /ƻǘǘōǳǎΥ άtƻƭƛǘƛπ

Ŏŀƭ {ƘƻŎƪǎ ŀƴŘ 9ŦŦƛŎƛŜƴǘ LƴǾŜǎǘƳŜƴǘ ƛƴ 9ƭŜŎǘǊƛŎƛǘȅ aŀǊƪŜǘǎέΣ ŀƳ мфΦсΦнлмн ƛƳ 

Rahmen des Fakultätskolloquiums 

ω Prof. Dr. Christoph Weber, Lehrstuhl für. Energiewirtschaft, Universität Duis-

burg-9ǎǎŜƴΥ ά5ƛŜ wƻƭƭŜ Ǿƻƴ {ǇŜƛŎƘŜǊƴ ƛƳ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎŜƴ 9ƭŜƪǘǊƛȊƛǘŅǘǎǎȅǎǘŜƳ ς 

ŜƛƴŜ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜ DƭŜƛŎƘƎŜǿƛŎƘǘǎōŜǘǊŀŎƘǘǳƴƎέΣ нуΦрΦнлмо ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ 

Fakultätskolloquiums 

ω Prof. Dr. Andreas LöschelΣ ½9² aŀƴƴƘŜƛƳΥ άLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜ YƭƛƳŀǇƻƭƛǘƛƪ ǳƴŘ 

globale Wertschöpfungsketten - ŜƛƴŜ ƳƻŘŜƭƭƎŜǎǘǸǘȊǘŜ !ƴŀƭȅǎŜέΣ нмΦмΦнлмп ƛƳ 

Rahmen des Fakultätskolloquiums 

ω Prof. Dr. Wolf Fichtner, Lehrstuhl für. Energiewirtschaft, Karlsruher Institut 

ŦǸǊ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜΥ ά½ǳǊ wƻƭƭŜ ŘŜǊ bŀŎƘŦǊŀƎŜǎŜƛǘŜ ƛƳ {ǘǊƻƳƳŀǊƪǘέΣ нтΦлрΦнлмп 

ω Prof. Dr. Sebastian Rausch, Centre for Energy Policy and Economics, ETH Zü-

ǊƛŎƘΥ ά/Ǌƻǎǎ-country Electricity Trade, Renewable Energy and Transmission In-

frastructure Policy", 3.2.2015 

ω Prof. Ramteen SioshansƛΣ tƘ5Σ hƘƛƻ {ǘŀǘŜ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘȅΣ ά¦ǎƛƴƎ {ǘƻǊŀƎŜ-Capacity 

Rights to Overcome the Cost-wŜŎƻǾŜǊȅ IǳǊŘƭŜ ŦƻǊ 9ƴŜǊƎȅ {ǘƻǊŀƎŜέΣ 

12.07.2016 

ω tǊƻŦΦ 5ǊΦ Wǳǘǘŀ DŜƭŘŜǊƳŀƴƴΣ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘ DǀǘǘƛƴƎŜƴΣ άwƛǎƪ-management in the 

ōƛƻŜŎƻƴƻƳȅέΣ мтΦлмΦнлмт 
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4.3 ENERCONNECT 

 

Mit enerCONNECT - Verein zur Förderung wissenschaftlicher Arbeiten in der Ener-

giewirtschaft an der TU Dresden wurde im April 2014 ein Verein mit dem Ziel ge-

gründet, die wissenschaftliche Forschung, die akademische Bildung und die Wis-

sensvermittlung auf dem Gebiet der Energiewirtschaft zu fördern und zu unter-

stützen. So wurde unter anderem im Rahmen der ENERDAY Konferenz im Jahr 

2015 der Preis für die zwei besten wissenschaftlichen Präsentationen von ener-

CONNECT gestiftet. Der Preis ist derzeit mit jeweils 150 EURO dotiert. 

Zudem wurde im Jahr 2015 erstmals der enerWARD für herausragende Ab-

schlussarbeiten ausgeschrieben. Neben einem Preisgeld von 150 EURO erhalten 

die Preisträger die Möglichkeit, ihre Arbeit auf der jährlich stattfindenden inter-

nationalen Konferenz ENERDAY in Dresden vorzustellen, die vom Lehrstuhl für 

Energiewirtschaft ausgerichtet wird. 

Zugleich soll der Verein einen Austausch über das Studium hinaus ermöglichen 

und versteht sich somit als Netzwerk von Experten im Bereich der Energiewirt-

schaft. enerCONNECT richtet sich an alle Freunde des Lehrstuhls für Energiewirt-

schaft und organisiert dazu regelmäßig Stammtische, zu denen Gäste und Refe-

renten aus der Energiewirtschaft eingeladen werden, um in lockerer Runde aktu-

elle Entwicklungen der Branche zu diskutieren. Als bisherige Gäste konnte im Au-

gust 2015 Dr. Stefan Perras (Head of Strategy des Bereichs Energy Management 

ς Transmission Solutions der Siemens AG) begrüßt werden, welcher am Lehrstuhl 

für Energiewirtschaft bei Professor Möst promovierte. Weiterhin war im April 

2016 Dr. Stephan Bauer (Gründer von Duende Management Consulting GmbH) 

zu Gast. Dr. Bauer vermittelt seit dem Sommersemester 2016 als Gastdozent am 

Lehrstuhl für Energiewirtschaft Einblicke in die Arbeitswelt eines Beraters im er-

nergiewirtschaftlichen Umfeld. Im Mai 2016 freuten sich die enerCONNECT-Mit-

glieder über den Besuch von Dr. Till Jeske, dem ehemaligen Promovenden von 
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Professor Christian von Hirschhausen (Lehrstuhlinhaber von 2004 bis 2009) und 

heutigen Vorstandsvorsitzenden von VORTEX ENERGY. Zudem konnten sich 2016 

die enerCONNECT-Mitglieder mit Dr. Holger Perlwitz austauschen, einem weite-

ren Gastdozenten des Lehrstuhls und Leiter der Fixed Investors Relations bei der 

innogy SE. Neben den regelmäßigen Stammtischen veranstaltet enerCONNECT 

auch gemeinsame Ausflüge, die den Erfahrungsaustausch unter den Mitgliedern 

fördern sollen. Im Jahr 2016 waren hierfür die Mitglieder zu einer gemeinsamen 

Radtour von Dresden nach Meißen mit anschließender Weinprobe eingeladen. 

 

enerCONNECT-Mitglieder beim Radausflug nach Meißen mit Weinverkostung 
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5 EE2 INTERNATIONAL  

Der Lehrstuhl für Energiewirtschaft verfügt über eine Reihe von Kontakten zu und 

Kooperationen mit Universitäten, Forschungseinrichtungen, Firmen und energie-

wirtschaftlichen Institutionen im In- und Ausland. Neben Forschungsaufenthalten 

und Projektkooperationen stehen vor allem Konferenzbesuche, Projekttreffen 

und Vorträge bei den Auslandsaktivitäten im Vordergrund. Wie die folgende Gra-

fik zeigt, fokussieren sich diese Aktivitäten auf Europa, aber auch nach Asien be-

stehen zahlreiche Kontakte: 

Auslandsaufenthalte der Lehrstuhlmitarbeiter, nach Ländern 

Längere Aufenthalte von Wissenschaftlern aus Dresden im Ausland und von aus-

ländischen Gästen am Lehrstuhl sind auf der folgenden Karte dargestellt:  
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5.1 GASTWISSENSCHAFTLER IN DRESDEN  

In den letzten Jahren waren am Lehrstuhl kontinuierlich Wissenschaftler aus ver-

schiedenen Ländern. Mit diesen wurden gemeinsame Workshops, Publikationen, 

Projekte sowie Lehrveranstaltungen organisiert.  

EE2 INTERNATIONAL 

The Chair of Energy Economics has a large international footprint, ranging 

from international conference attendances across research visits to interna-

tional project meetings. In recent years, researchers from EE2 have made re-

search visits to universities in Europe, Asia and Oceania. In exchange, re-

searchers from different countries have visited the Chair. Two current inter-

national projects REFLEX and DESIRE are being conducted in a consortium of 

European research institutions and in the latter case together with universi-

ties in the MENA region. 

Gruppenfoto mit Prof. Ramteen Sioshansi  
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Folgende Wissenschaftler haben den Lehrstuhl in den letzten Jahren besucht: 
 

Dr. Qi Ming, Universität Granada, Spanien (2012) 

Prof. Dr. Bharat Singh Rajpurohi, Indian Institute of Technology Mandi, Indien 

(2013) 

Amin Masoumzadeh, Sharif University of Technology, Teheran, Iran (2014-

2015) 

Prof. Basil Sharp, PhD, The University of Auckland, Neuseeland (2014) 

Dr. Kiti Suomalainen, The University of Auckland, Neuseeland (2014) 

Dr. Janet Stephenson, University of Otago Neuseeland (2014) 

Prof. Ramteen Sioshansi, PhD, Ohio State University (2016) 

Prof. Yuan Xu, Chinese University of Hong Kong (2016) 

Tin Fai Kwok, Chinese University of Hong Kong (2016) 

 

 

Gruppenfoto mit Prof. Yuan Xu im Dezember 2016 
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